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Der Auftritt der österreichischen Musikgruppe EAV

ist einer der Höhepunkte des diesjährigen

Stadtfestes, das bereits am Freitag, 22. Juni,

beginnen wird.
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as Stadtfest beginnt heuer erstmals am
Freitag und das gleich mit einer spekta-

kulären Show: Die Erste Allgemeine Verunsi-
cherung, eine der erfolgreichsten österreichi-
schen Rockgruppen, bietet am 22. Juni ab 21
Uhr auf der großen Bühne vor dem Rathaus
Musik und Unterhaltung vom Allerfeinsten.
Sänger Klaus Eberhartinger, auch bekannt als
Österreichs Dancing-Star, wird mit seinen Kol-
legen für die Besucher des Stadtfestes etwa 90
Minuten lang Tophits, Parodien und Sketches
aus mehr als 25 Jahren EAV präsentieren.

Am drauffolgenden Abend steht Gitarren-Virtu-
ose Harri Stojka mit seiner Band vorm Museum
Arbeitswelt auf der Bühne. Der gebürtige
Wiener zählt zu den erfolgreichsten Jazz-Musi-
kern Österreichs, 2005 wurde er von einer Fach-
zeitschrift zum besten Musiker in der Rubrik
„Jazz national“ gewählt. Stojkas Stil ist sehr
vielschichtig, knackiger Gipsy-Soul und
schwungvolle Swing-Arrangements zählen zu
seinen besonderen Spezialitäten.

Ich glaube, dass das Stadtfest 2007 sicher ein be-
sonderes Erlebnis für die Steyrerinnen und
Steyrer sowie für unsere Gäste sein wird. Das
Programm ist wieder sehr vielfältig und interes-
sant, es wird für jeden Besucher etwas dabei
sein. Die Vorverlegung des Starts auf den Frei-
tag ist mit allen Beteiligten abgesprochen. Die
Verkehrsteilnehmer müssen ab Donnerstag mit
Einschränkungen auf dem Stadtplatz rechnen.
Ab Freitagmittag wird der gesamte Stadtplatz
für das Fest gesperrt. Das Stadtfest 2007 endet
am Sonntag etwa um die Mittagszeit.

ute Nachrichten für alle Fans der Steyrer
Schwimmschule: Das älteste Arbeiterbad

Europas ist seit kurzem wieder geöffnet, eine
weitere Sanierungsetappe ist erfolgreich abge-
schlossen worden. Renoviert hat man unter an-
derem den Eingangsbereich, die Toiletten, die
Kästchen und den Umkleidebereich. Schon
nach dem Katastrophen-Hochwasser im August
2002 sind die Kabinen, Zäune, Tore und die
Außenanlage wieder in Stand gesetzt worden.
Auf dem Programm stehen noch die Sanierung
der Mauer zur Wehrgrabengasse sowie des

Kinderbeckens. Als Schlusspunkt ist die Erneue-
rung des Sportbeckens geplant.

Die Schwimmschule gehört dem Verein der
Freunde der Steyrer Schwimmschule, dessen
Mitglieder sich mit viel Engagement für das Bad
einsetzen. Die Sanierungsprojekte werden von
der Stadt Steyr und der oberösterreichischen
Landesregierung gefördert, die Steyrer Stadt-
werke unterstützen den Verein im Verwaltungs-
bereich und auch durch technische Dienste. Die
Stadt Steyr wird weiterhin alle möglichen Kräfte
einsetzen, damit diese einzigartige Freizeitan-
lage als Kulturgut bestehen bleiben kann.

ie Stadt Steyr legt großen Wert auf ein
funktionierendes Kanal-System. Darum

verwenden wir bei Kanalarbeiten mondernste
Technologie. In Kürze startet im Bereich Neutor
eine Baustelle, bei der ein durch Glasfaser ver-
stärkter Kunststoffschlauch in das Kanalsystem
eingebaut wird. Bei dieser Methode sind
Grabungsarbeiten nicht mehr notwendig. Das
heißt auch, dass der Verkehrsfluss durch die
Baustelle kaum gestört wird. Ein weiterer Vor-
teil: diese Technik ist billiger, eine Kanal-
sanierung mit Grabungen würde etwa das Dop-
pelte kosten. Außerdem müsste man den
Baustellenbereich etwa drei Wochen lang für
den Verkehr sperren. Nach Abschluss dieser
Baustelle entspricht das gesamte Kanalnetz in
der Innenstadt dem aktuellen Stand der heuti-
gen Technik.

Herzlichst Ihr

Die Seite des

Bürgermeisters

Der Navigator ermöglicht einen schnellen
Überblick über das gesamte Heft.
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ie Badesaison im ältesten Arbeiterbad
Europas hat bereits wieder begonnen, die

zweite Sanierungsetappe ist erfolgreich abge-
schlossen worden. Renoviert hat man unter an-
derem den Eingangsbereich, die Toiletten, die
Kästchen und den Umkleidebereich. Die Bau-
kosten betrugen ca. 450.000 Euro.

Schon nach dem Katastrophen-Hochwasser im
August 2002 sind die Kabinen, Zäune, Tore und
die Außenanlage wieder in Stand gesetzt wor-
den. Auf dem Programm stehen noch die Sanie-
rung der Mauer zur Wehrgrabengasse sowie des
Kinderbeckens. Als Schlusspunkt ist die Erneue-
rung des Sportbeckens geplant.

Die Schwimmschule gehört dem Verein der
Freunde der Steyrer Schwimmschule, dessen
Mitglieder sich mit viel Engagement für das Bad

einsetzen. Die Sanierungsprojekte werden von
der Stadt Steyr und der oberösterreichischen
Landesregierung gefördert, die Steyrer Stadt-

Schwimmschule wieder geöffnet

2. Sanierungsetappe beendet

werke unterstützen den Verein im Verwaltungs-
bereich und auch durch technische Dienste.
777777777777777777777777777777777777

Die zweite
Sanierungsetappe der

Steyrer Schwimmschule ist
erfolgreich abgeschlossen

worden. Auf dem Foto (v. r.
n. l.): Alt-Bürgermeister
Hermann Leithenmayr,

Stadtchef David
Forstenlechner, Landesrat
Hermann Kepplinger und

Landtagsabgeordneter
Franz Schillhuber.

Foto: Jochen Oberreiter

D

as diesjährige Kulturfestival der „Kleinen
Historischen Städte“ (KHS) fand vom 1.

bis 3. Juni in Bad Ischl statt. Eine Delegation
aus Steyr reiste in die Kaiserstadt und erlebte
ein buntes, kulturelles Programm der 18 öster-

reichischen Mitgliedsstädte. Den musikalischen
Beitrag Steyrs gestalteten Karl-Michael Ebner
und Susanne Kerbl, die gemeinsam Ohrwürmer
aus Oper und Musical zum Besten gaben und
somit einen Einblick in das musikalische Ange-

bot des diesjährigen Steyrer Musikfestivals ga-
ben. Tourismusdirektorin Eva Pötzl präsentierte
die Stadt Steyr als besonderes Juwel der KHS
und rührte kräftig die Werbetrommel.
777777777777777777777777777777777777

Steyr beim Festival der Kleinen Historischen Städte

Verkehrseinschrän-
kungen während
des Stadtfestes

ufgrund des Steyrer Stadtfestes muss
man mit Verkehrseinschränkungen

bereits am Do, 21. Juni, ab 6 Uhr, rechnen.
Die Totalsperre des Stadtplatzes wird am
Fr, 22. Juni, um 12 Uhr beginnen, aufgeho-
ben wird die Sperre am Sonntagabend.

er Verein „Helfen statt reden“ veranstal-
tet seit vielen Jahren Sommerfeste und

Weihnachtsfeiern für die Behinderten in Ober-

Sommerfest für Behinderte
österreich. Das diesjährige Sommerfest Anfang
Juni fand in Steyr in der Feuerwache des Lösch-
zugs 5 in Münichholz statt. Mehr als 250 Gäste

genossen das Fest – unter ih-
nen die 2. Landtagspräsiden-
tin Gerda Weichsler, Land-
tagsabgeordnete Gertrude
Schreiberhuber, Stadtchef
David Forstenlechner, Vize-
bürgermeister Gerhard
Bremm, Feuerwehr-
kommandant Robert
Lumesberger sowie Stadträte
und Gemeinderäte.

Kommandant Erich Mekina
und seine Mannschaft des
Löschzugs 5 sorgten für das
leibliche Wohl. Die Gäste
konnten die Fahrzeuge und
Ausrüstung bestaunen und
befühlen, mit einer riesigen
Gelenkbühne ganz hoch
hinauf fahren und an drei
verschiedenen Spritzständen
hatten sie die Möglichkeit,
mit dem Wasserstrahl zu
zielen und zu spielen (siehe
Foto links).

Foto: Verein „Helfen statt reden“
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Straßen-Sanierung

ie Stadt saniert seit kurzem die Anzen-
gruberstraße und die Bogenhaus-

straße im Stadtteil
Tabor.

Die Bauarbeiten
werden bis etwa
20. Juli dauern.
Die Zufahrt zu
den Häusern ist
in der Zeit von
18 Uhr bis 7
Uhr Früh mög-
lich.
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Stadtrat

Wilhelm
Hauser

tadtrat Wilhelm Hauser (SP) ist im
Stadtsenat für die Stadtwerke, den

Versorgungsbetriebeverbund und den Wasser-
verband „Region Steyr“ verantwortlich. Im
folgenden Beitrag berichtet er über Neuigkei-
ten aus seinen Ressorts:

Elektronische Rechnung für
Erdgas-Firmenkunden
Seit 2006 bieten wir die elektronische Rechnung
für unsere Monatsrechnungskunden an. Ab Juni
2007 können auch alle übrigen Firmenkunden
die Vorteile dieses Abrechnungsmodus nutzen.
Bitte melden Sie Ihren Umstiegswunsch mittels
E-Mail an: andrea.matzenberger@steyr.gv.at

Neuer Service für alle Gas-
kunden
Über das Internet-Portal der Stadt Steyr
(www.steyr.at) können Gaskunden jetzt auch
elektronisch ihren Zählerstand abfragen oder
sich über die Höhe des Gas-Verbrauchs infor-
mieren. Und über E-Banking kann die Rech-
nung elektronisch bezahlt werden. So einfach
geht’s: Klicken Sie auf der Homepage der Stadt
Steyr auf Stadtwerke, e-business Gasabrechnung
und melden Sie sich als Benützer an.

Nach Überprüfung der Daten durch die Stadt-
werke erhalten Sie einen Zugangscode, können
sich damit einloggen und jederzeit die ge-
wünschten Informationen über Ihren Gas-
verbrauch abfragen.

Regionalverkehrskonzept
Steyr-Umgebung in Umsetzung
Wegen Genehmigungsproblemen für die Kon-
zession durch die Kraftfahrlinienbehörde muss
der angekündigte Start der neuen Linie nach
Garsten auf 1. Juli dieses Jahres verschoben
werden.

Stadtbus Steyr geht einen wichtigen Schritt in
Richtung Beschleunigung des öffentlichen Ver-
kehrs. Es werden Steuerungen zur „Ampel-
beeinflussung“ an den Kreuzungen Bahnhof-
straße/Färbergasse und Schwimmschulstraße/
Wehrgrabengasse nach Einbau aller notwendi-
gen Elemente in Ampeln und Bussen über die
Stadtbusse erfolgen. Damit könnte dann auch
noch heuer die Linie 2a/2b als sogenannte
Durchmesserlinie geführt werden. Die Stadtwer-
ke investieren für die Funkeinrichtungen in alle
Busse und in die zwei betroffenen Ampeln der
Linie 2a und 2b einen Betrag von 150.500 Euro,
das Land Oberösterreich und die Stadt werden
diese Maßnahme fördern.

Positive Rückmeldungen gibt es von unseren
Kunden über unsere neuen Gelenkbusse mit
Klimaanlage auf der Linie 1. Wir freuen uns
darüber, dass diese große Investition von unse-
ren Fahrgästen so gut aufgenommen wird.

Hochwasserschutz
Ramingbach
Rechtzeitig mit Ende April wurden die Bau-
arbeiten für die Schutzmauern und den Damm
im Uferbereich des Ramingbaches abgeschlos-

S

Ende April wurden die
Bauarbeiten für die

Schutzmauern und den
Damm im Uferbereich

des Ramingbaches
abgeschlossen. Auch

eine neue Straße wurde
über diesen Damm

gelegt. Diese Maßnah-
men schützen das

Steyrer Stadtbad bei
künftigen

Hochwässern.

Abfragen des Gas-Zählerstandes sind ab jetzt online möglich. Über E-Banking
kann die Rechnung elektronisch bezahlt werden. Näheres dazu findet man auf
www.steyr.at/stadtwerke (Link „Gaswerk“).

sen. So stand auch der termingerechten Saison-
eröffnung des Steyrer Stadtbades mit 1. Mai
nichts im Wege.

Das Projekt „Ramingbach“ wurde von den
Stadtwerken vorfinanziert und gibt uns Sicher-
heit, einerseits für die im Jahre 2006 gemachten
Investitionen im Freibad und andererseits bei
künftigen Hochwässern.

Behindertengerechte Zugänge

Zur Kremationshalle wird derzeit ein neuer,
behindertengerechter Zugang geschaffen. Auch
ein neuer Stiegenaufgang mit Behinderten-
rampe bei der Aufbahrungshalle (siehe Foto
oben) ist seit Mai in Bau. Bis etwa Mitte Juni
werden diese Baumaßnahmen fertiggestellt sein
und für viele Betroffene Erleichterungen
bringen.



ie Volkshochschule der Stadt Steyr veran-
staltet heuer bereits zum 15. Mal in der

Woche von 9. bis 14. Juli die Steyrer Sommer-
akademie. Für Kurzentschlossene besteht noch
die Möglichkeit, sich für folgende Bereiche an-
zumelden:

7 Digitale Aktfotografie – Ennskraft-Mensch-
kraft, Leitung: Ilse Mitterschiffthaler,
Ennskraftwerke, Bildbearbeitung im Sitzungs-
saal im Rathaushof

7 Akt- und Porträtmalerei – Menschenbilder,
Leitung: Hapé Schreiberhuber, Atelier
Schloss Lamberg (Berggasse 2)

7 Radierwerkstatt, Leitung: Erich Fröschl, Ga-
lerie Steyrdorf (Sierninger Straße 14)

Infos und Anmeldungen im Büro der Volks-
hochschule, Stadtplatz 31, 4400 Steyr, Tel.
07252-575, DW 342 oder 388, FAX: 07252-575-
430, E-Mail: vhs@steyr.gv.at.

Steyrer Sommerakademie:

Anmeldungen sind noch möglich

D

ie Volkshochschule der Stadt Steyr veran-
staltet in der Woche von 3. bis 7. Sep-

tember eine Intensiv-Lernwoche in Mathema-
tik, Englisch und Deutsch für die Schüler und
Schülerinnen der Hauptschulen und Unterstufe
der Gymnasien. Die Kurszeiten sind wahlweise
von 8 bis 11.15 Uhr oder von 12.30 bis 15.45
Uhr (20 Unterrichtseinheiten). Pro Kurs-Gegen-
stand sind 61,43 Euro zu bezahlen. Die Kurse
finden in der Volkshochschule, Stelzhamer-
straße 11, statt. Sie werden so eingeteilt, dass

jede(r) Schüler(in) maximal zwei Unterrichtsfä-
cher besuchen kann. Diese 5-tägige Intensiv-
Lernwoche bietet eine Wiederholung des Jahres-
stoffes und intensive Übung desselben in Klein-
gruppen. Um gezielte Arbeit zu ermöglichen, be-
steht bei den Kursen Anwesenheitspflicht.
Anmeldung und Infos: Büro der Volkshoch-
schule, Stadtplatz 31, 1. Stock, Tel. 575-342 oder
388, E-Mail: vhs@steyr.gv.at. Anmeldungen für
die Intensiv-Lernwoche sind ab sofort möglich,
Anmeldeschluss ist der 17. August.

Intensiv-Lernwoche in der Volkshochschule
Anmeldungen sind ab sofort möglich

D

ereits zum dritten Mal führt die Stadt die
Jugend-Aktion „Freestyle-Card“ durch.

Kinder- und Jugendliche der Jahrgänge 1991
bis 1996 können aktiv an dieser Ferienaktion
teilnehmen. In der Zeit von 7. Juli bis 9. Septem-
ber können die Teilnehmer für verschiedene Tä-
tigkeiten Punkte sammeln. Diese Bonuspunkte
können dann gegen Belohnungen im Stadt-
service im Rathaus eingetauscht werden. Eine

Reihe von Steyrer Sozialeinrichtungen, Organi-
sationen und Firmen beteiligen sich auch heuer
wieder an dieser Aktion. Dadurch können 33
verschiedene Tätigkeiten und viele attraktive
Belohnungen angeboten werden. Aktuelle Infor-
mationen über die „Freestyle-card“ findet man
auf der Homepage der Stadt Steyr unter
www.steyr.gv.at.
777777777777777777777777777777777777

Engagierte junge Menschen sammeln Bonuspunkte

Jugend-Projekt Freestyle-Card

B

Eltern-Kind-Zentrum
Promenade 8, Tel. 48426

7 Do, 21. 6., 9.30 Uhr: Babytag – Stillen
und Ernährung, 15 Uhr: Werknachmittag.

7 Ab Mi, 27. 6., 9.15 Uhr: Malerwerk-
statt – 4 Treffen mit Serena Wögerbauer.

7 Do, 28. 6., 9. 30 Uhr: Babytag – Baby-
tragen.

7 Di, 3. 7., 9 Uhr: Spielvormittag.
7 Do, 5. 7., 9.30 Uhr: Babytag – Schritte

ins Leben, 15 Uhr: Liedernachmittag.
7 Di, 10. 7. und Di, 17. 7., jeweils 9 Uhr:

Spielvormittag.

Infos: www.baerentreff.at
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Stadtrat

Walter
Oppl

tadtrat Walter Oppl (SP) ist im Stadt-
senat für Wohnungsangelegenheiten,

den Wohnbau, für Jugendangelegenheiten so-
wie für Verkehrsangelegenheiten (einschließ-
lich Verkehrsplanung) zuständig. Im folgen-
den Beitrag berichtet er aus seinem Ressort
Jugendangelegenheiten:

Immer größer werdende finanzi-
elle Aufwendungen in der
Jugendwohlfahrt
Die Stadt Steyr ist, sowie alle anderen Städte in
den Ballungszentren, mit der Situation konfron-
tiert, dass der Bedarf an Erziehungshilfsmaß-
nahmen in den letzen Jahren enorm gestiegen
ist. Die Fallzahlen zeigen, dass mittlerweile 14
Prozent der Steyrer Kinder und Jugendlichen
bereits Kontakt mit der Jugendwohlfahrt haben.

Die drei häufigsten Betreuungsgründe sind:
7 Scheidung, Trennung
7 Ungünstige wirtschaftliche Verhältnisse
7 Erziehungsüberforderung

Die Maßnahmen, die seitens der Jugend-
wohlfahrt gesetzt werden müssen, können je
nach Familiensituation unterschiedlich sein. Die
eingesetzten Diplomsozialarbeiter sind jedoch
sehr bemüht, mit niederschwelligeren und damit
kostengünstigeren Maßnahmen das Auslangen
zu finden. Trotzdem kommt es leider immer
wieder vor, dass Kinder und Jugendliche auch
„fremd“ untergebracht werden müssen.
Manchmal muss dies auch unter enormen Zeit-
druck und ohne Einverständnis der Eltern ge-
schehen. Im heurigen Jahr musste schon
mehrmals wegen „Gefahr in Verzug“ reagiert
werden. Bereits acht Mal musste eine Krisen-
pflegeunterbringung durchgeführt werden.

Die Kosten für die Unterbringung von Minder-
jährigen aus Steyr in sozialpädagogischen Ein-
richtungen (Heime, Wohngemeinschaften, Inter-
nate, Kinderdörfer usw.), sowie für ambulante
Betreuungen (Familienbegleitung usw.) sind
nach den Bestimmungen der §§ 44 bis 46 des
Oö. Jugendwohlfahrtsgesetztes 1991 von der
Stadt Steyr zu tragen.

Die DiplomsozialarbeiterInnen des Jugendamtes
sind ständig damit konfrontiert, entscheiden zu
müssen, welche der an das Jugendamt herange-
tragenen Meldungen eine unmittelbare Gefähr-
dung von Kindeswohl anzeigen und damit ein
Handeln der Jugendwohlfahrt in Form von Er-
ziehungshilfemaßnahmen nötig machen. Dabei
stehen sie ständig im Spannungsfeld zwischen
Kindeswohlgefährdung auf der einen Seite und
budgetären Vorgaben bzw. Rahmenbedingungen
auf der anderen Seite.

Zur Finanzierung dieser Jugendwohlfahrts-
maßnahmen sind im Voranschlag für das Jahr
2007 insgesamt 3,553 Millionen Euro vorgese-
hen. Aufgrund der Erfahrungen der vergange-
nen Jahre verwendet die Fachabteilung für Sozi-
al-, Senioren- und Familienservices ein Budget-
steuerungsmodell, das die bestehenden und ge-
planten Jugendwohlfahrtsmaßnahmen hoch-
rechnet. Dieses Steuerungsmodell lässt bereits
jetzt erkennen, dass mit den angeführten finan-
ziellen Mitteln im Jahr 2007 nicht das Auslan-
gen gefunden werden kann, da seit Jahres-
beginn insgesamt sieben Kinder zusätzlich von
Pflegeeltern betreut werden, weitere sechs Kin-
der stationär untergebracht werden mussten
und bei der ambulanten Betreuung zwanzig
Neuzugänge zu verzeichnen sind.

Aufgrund dieser Hochrechnung ergibt sich für
das Jahr 2007 ein voraussichtlicher finanzieller
Mehrbedarf von insgesamt 947.000 Euro gegen-
über dem Voranschlag, und ich werde in der
nächsten Gemeinderatssitzung am 5. Juli 2007
einen Antrag auf Kreditüberschreitung in dieser
Höhe stellen müssen.

Die Zahl der Familien, bei denen aufgrund von
Meldungen von Schulen, Kindergärten, Nach-
barn, Betreuungsinstitutionen, Kinder- und
Jugendanwaltschaft oder persönliche Wahrneh-
mung der SprengelsozialarbeiterInnen ein Ein-
schreiten des Jugendamtes erforderlich ist, steigt
weiter. Dabei darf nicht übersehen werden, dass
im hohen Maß auch strafrechtliche Verantwor-
tung für die Akteure der Jugendwohlfahrt – wie
in den vergangenen Monaten aus den Medien
zu entnehmen war – gegeben ist, wenn sie doch
noch gelindere Mittel der Betreuung ins Auge
fassen.

Die einzige Möglichkeit, dieser Entwicklung
entgegen zu steuern, sehe ich in vorbeugenden
Maßnahmen, in der Fachsprache „Prävention“
genannt. Aus diesem Grund wurde bereits mit
Beginn des heurigen Jahres seitens der Stadt
eine Arbeitsgruppe beauftragt, Modelle im Sin-
ne von Prävention und alternativen Betreuungs-
formen, wie z. B. Stabilisierung von Familien,
Unterstützung für junge Mütter, niederschwel-
lige Beratung, sozialpädagogische Familienbe-
gleitung, Frühförderung von Kindern, Delogie-
rungsprävention, Migration, sowie Aufbau von
div. „Sicherheitsnetzen“, unter dem Arbeitstitel

„     ES – Steyr Erfolgreich Steuern“, zu entwi-
ckeln. Ich erwarte mir von dieser Arbeitsgruppe
substantielle Vorschläge, wobei ich erste Ergeb-
nisse - im Wissen, dass es sich dabei um mehre-
re, langfristige Maßnahmen handeln wird –
sehr positiv einschätze. Nach Vorliegen der nä-
heren Details werde ich mir erlauben, Sie in ei-
nem meiner nächsten Berichte zu informieren.

Großes Angebot an Jugend-
projekten für den Sommer 2007

Erlauben Sie mir noch einige Bemerkungen zu
den heurigen Sommeraktivitäten für Kinder
und Jugendliche, die im Auftrag der Stadt von
verschiedensten Vereinen durchgeführt werden.
Aufgrund der überaus positiven Erfahrungen
der letzten Jahre wurden seitens der Stadt Steyr
neuerlich Steyrer Jugendzentren, Organisatio-
nen und Vereine eingeladen, Projektvorschläge
für die Sommer-Ferienzeit 2007 einzureichen.
Als Zielgruppe soll, wie in den Jahren zuvor, be-
sonderes Augenmerk auf die PflichtschülerIn-
nen gelegt werden, da erfahrungsgemäß für die-
se Altersgruppe der Bedarf an Nachmittags-
betreuung während der Sommerferien über-
durchschnittlich hoch ist.

Folgende Projekte wurden eingereicht, für die
der Stadtsenat insgesamt 20.860 Euro freigege-
ben hat:

7 Projekt „Vier Mal Stadtviertel“

Veranstalter: Streetwork Steyr. Jugendliche ab
dem 14. Lebensjahr sollen in ihrem gewohnten
Umfeld erreicht werden, um sie über die Ange-
bote und Möglichkeiten, die es für sie in Steyr
gibt, zu informieren sowie über ihre Bedürfnisse
zu erfahren.

7 Projekt „Spiele in den Steyrer Vierteln“

Veranstalter: Kinderfreunde Region Steyr-Kirch-
dorf. Ein Ferienanimationsangebot für Kinder
bis zum 14. Lebensjahr an fünf verschiedenen
Spielplätzen in den jeweiligen Stadtvierteln.

7 Projekt „Do it yourself“

Veranstalter: Kulturverein Röda in Kooperation
mit dem Jugendzentrum hyve. Zwei Wochen
lang werden verschiedenste Angebote zum selb-
ständigen Aktivsein gestellt.

7 Projekt „Music Summit - Summer Date 07“

Veranstalter: Kulturzentrum Akku. Ein Musik-
workshop für Jugendliche ab 14 Jahren, der Ein-
blick in die Welt der zeitgemäßen Musik ermög-
licht.

Ich hoffe, dass ich Ihnen wieder einige, für Sie
interessante Informationen vermitteln konnte
und erlaube mir jetzt schon, erholsame Urlaubs-
tage zu wünschen.

777777777777777777777777777777777777
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itte Mai konnten die beiden Serviceclubs
Club 41 Styria und Club 41 Steyr neun

indische Jugendliche auf ihrer Reise durch
Europa im Zuge des „YAP-Programms“ in Steyr
begrüßen und betreuen.

Das YAP-Programm (Young Ambassador Pro-
gram) wurde ursprünglich von Club 41 Indien
ins Leben gerufen, um junge Menschen zwi-
schen 18 und 24 Jahren aus Indien mit Europa
vertraut zu machen und umgekehrt. In der Re-
gel werden 10 bis 14 Jugendliche aus Club-
familien auf die Reise geschickt, um im Zielland
für ca. vier Wochen verschiedene Regionen zu
besuchen, die Kultur des Landes kennen zu ler-
nen und auch das Alltagsleben in den Gast-
familien zu erleben. Die Jugendlichen sollen
dabei in der Lage sein, ihr Land zu repräsentie-
ren und als junge Botschafter ihres Landes zu
fungieren.

Bei ihrem Aufenthalt in Steyr unternahmen die
jungen indischen Gäste u. a. eine Fahrt mit den
Steyrer Cityrollern und erklommen mit einer

Steyrer Nachtwächterin den Stadtpfarrturm, wo
ihnen auch die Geschichte Steyrs näher ge-
bracht wurde. Auf dem Foto: Das Architekten-

ehepaar Proyer, Ernst Furtner mit Tochter
Michaela und Dr. Enrico Savio mit den indi-
schen Gästen.

Jugendliche aus Indien zu Gast in Steyr

M

Steyrer erhielten
Auszeichnungen

andeshauptmann Dr. Josef Pühringer
überreichte kürzlich Landesauszeich-

nungen an verdiente Persönlichkeiten.

Unter den Geehrten war auch eine Steyre-
rin vertreten: Das „Silberne Verdienst-
zeichen des Landes Oberösterreich“ er-
hielt Johanna Eisner, ehemalige stellvertre-
tende Vorsitzende des „Ökumenischen
Nationalkomitees für den Weltgebetstag in
Österreich“.

Landesrat Viktor Sigl überreichte Ronald
Zehetner von der Katholischen Jungschar
das Ehrenzeichen für „Verdienste um die
Oö. Jugend“.

L

ie Handelsakademie Steyr (HAK) ver-
anstaltet am Mi, 20. Juni, von 18 bis 21

Uhr (Leopold-Werndl-Straße 3, 3. Stock, Tel.
52649-13) einen Info-Abend über die HAK für
Berufstätige. Seit 1990 gibt es in Steyr für Be-
rufstätige die Möglichkeit, die Handelsakademie
im zweiten Bildungsweg zu absolvieren. Über
300 berufstätige Erwachsene haben seither kos-
tenlos ihre zweite Chance genützt und viele
Karrieren sind durch diese moderne Einrich-

tung für den zweiten Bildungsweg ermöglicht
worden.

Der Unterricht findet an zwei bis drei Abenden
pro Woche in modern ausgestatteten Unter-
richtsräumen statt. Für den Rest der Woche ist
durch eine Fernlehrekomponente eigenständiges
Arbeiten und Lernen zu Hause ebenso möglich,
wie individuelle Zeiteinteilung. Nähere Infor-
mationen sind auch im Internet auf www.hak-

steyr.at abrufbar.

Das EuroStudienCentrum Steyr (Im Stadtgut
A1, Tel. 220-250) informiert am Sa, 30. Juni,
von 10 bis 14 Uhr über die Fernstudien Wirt-
schaftswissenschaft und Wirtschaftsinformatik
– um Anmeldung bis 27. Juni per E-Mail an
escsteyr@jku.at wird ersucht. Das EuroStudien
Centrum Steyr bietet insgesamt acht Bachelor-
Studiengänge, elf Master-Studiengänge und drei
Zusatz-Studiengänge an. Nähere Infos:
www.esc.ac.at/escsteyr.

777777777777777777777777777777777777

Matura und Studium im zweiten Bildungsweg

Info-Tage für Berufstätige

D

U-19 Fußball-
Europameisterschaft
in Steyr

on 16. bis 27. Juli steht Oberösterreich
im Mittelpunkt des europäischen Fuß-

ballgeschehens. In Steyr, Linz, Pasching und
Ried wird die UEFA U-19 Europameisterschaft
ausgetragen.

Die acht besten Mannschaften Europas werden
ihren Titelträger küren.

In Steyr werden am 16., 18. und 21. Juli insge-
samt drei Vorrundenspiele bestritten. Zusätzlich
findet am 24. Juli ein Semifinalspiel im Vor-
wärtsstadion statt – mit Österreich, falls sich
unser U-19 Nationalteam für das Halbfinale
qualifiziert.

777777777777777777777777777777777777

V

Neuer Boden für

Kindergarten

m städtischen Kindergarten Marxstraße
(Ennsleite) wird ein neuer Boden verlegt.

Der Stadtsenat gibt dafür 12.700 Euro frei.

777777777777777777777777777777777777

Schlossgalerie:

Mietvertrag verlängert

ie Stadt Steyr wird die Schlossgalerie
weiterhin von den Bundesforsten mie-

ten. Der Stadtsenat hat einem dementspre-
chenden Vertrag zugestimmt. Dieser neue
Vertrag wird auf 15 Jahre abgeschlossen.
Der monatliche Zins beträgt 1.250 Euro, er
ist nach dem Verbraucherpreis-Index 2005
(Monat November 2006) wertgesichert.

D

I
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Erinnerung an die
Vergangenheit

Chronik

C
h

ro
n

ik

Vor 100 Jahren
7 Die „Steyrer Liedertafel“ feiert mit einem so-
lennen Festabend das 25-jährige Jubiläum ihres
genialen und verdienstvollen Chormeisters
Josef Tobisch.
7 Das „Gasthaus zum grünen Kranz“ am Grün-
markt in Steyr geht von Franziska Wolfarts-
berger durch Kauf an die bürgerliche Aktien-
brauerei in Steyr über.
7 Am 6. Juni abends trifft Erzherzog Leopold
Salvator, Generalartillerieinspektor und Feld-
zeugmeister, in Steyr zur Inspizierung des 14.
Corpsartillerieregiments ein.
Quelle: Illustrierter Steyrer Geschäfts- und
Unterhaltungskalender 1908

Vor 75 Jahren
7 Der am Stadtplatz 34 wohnhaft gewesene
Kaufmann Karl Lang, der Schwiegersohn des
Kaufmannes Johann Stalzer, ist anlässlich eines
Urlaubsaufenthaltes am Ossiachersee in Kärn-
ten ertrunken.
7 Am 11. Juni ereignet sich am Wieserfeldplatz
ein Mordversuch: Die 22-jährige Witwe Therese
Stieglmayr, geborene Strobl, will ihrem Bräuti-
gam mit einem Rasiermesser den Hals ab-
schneiden, weil er ihr erklärt hat, dass er sie
nicht heiraten könne. Nach der Tat stellt sich
Stieglmayr der Polizei, der sie erklärt, es tue ihr
Leid, ihr Opfer nicht besser getroffen zu haben.
Quelle: Illustrierter Steyrer Geschäfts- und
Unterhaltungskalender 1933

Vor 60 Jahren
7 Am 21. Juni 1947 wehen in der Stadt überra-
schend rot-weiß-rote Fahnen von den Häusern
und vor allem vom Rathaus. Die amerikani-
schen Besatzer und die Steyrer Polizei stehen
vor einem Rätsel. Was ist geschehen? Einfalls-
reiche Schüler des Maturajahrganges 1946/47
hatten die Bevölkerung und den Hausmeister
des Rathauses ersucht, aus Anlass ihres positi-
ven Schulabschlusses die Altstadt zu beflaggen,
was auch geschah. Nach Einvernahme der Schü-
ler durch amerikanische Besatzungsoffiziere,
mussten die Fahnen unverzüglich wieder abge-
nommen werden.
Quelle: Steyrer Zeitung Juni 1947

Vor 50 Jahren
7 Mit dem Überfall auf die 22-jährige Herta
Span liefert sich der lang gesuchte Frauen-
mörder Alfred Engleder dem Zugriff der Polizei
aus. Der 37-Jährige wird in Niederfladnitz, zwei
Kilometer von der tschechischen Grenze ent-
fernt, gefasst.
7 Die evangelische Pfarrgemeinde A. B. lädt
zum heurigen „Gustav-Adolf-Fest“ nach Steyr
ein. Über 2000 Gäste aus Tirol, Salzburg und
Oberösterreich folgen dem Ruf von Pfarrer
Wilhelm Müller.
7 Die während des 2. Weltkrieges in den Pfarr-
hof Losenstein verlagerten Glasgemälde des so-
genannten Renaissancefensters der Stadt-
pfarrkirche werden, nach Wiederherstellung
schadhafter Teile, durch die Kunstanstalt
Geyling in Wien wieder an ihrer alten Stelle
eingesetzt.
Quelle: Steyrer Kalender 1958

Vor 25 Jahren
7 Innerhalb der Volkspartei Steyr wird ein
Wechsel in den Führungsfunktionen vorgenom-
men. Vizebürgermeister Oberschulrat Karl
Fritsch übergibt die Funktion des Stadtpartei-
obmannes an den Gemeinderat Karl Holub.

7 Der Kampf um die Erhaltung des Steyrer
Wehrgrabens ist entschieden und hat mit einem
totalen Sieg jener Aktionsgruppen geendet, die
sich unter dem Motto „Rettet den Wehrgraben“
für die Erhaltung des Gerinnes eingesetzt ha-
ben.
Quelle: Steyrer Kalender 1983

Vor 10 Jahren
7 Hohe Auszeichnungen werden im Juni im
Rathaus verliehen: Bürgermeister Hermann
Leithenmayr überreicht Kommerzialrat Hans
Braunsberger, dem Pionier der österreichischen
Möbelbranche, den „Ehrenring der Stadt Steyr“.
Hans Braunsberger hat 1957 in Steyr ein Unter-
nehmen gegründet, das heute mit 700 Mitarbei-
tern zu den führenden Möbelhäusern Öster-
reichs zählt. Mit der „Ehrenmedaille der Stadt
Steyr“ ausgezeichnet wurde weiters Dr. Kurt
Nekolny, der „Retter“ der Steyrtalbahn.
Friedrich Leinwieser bekommt die „Anton-
Neumann-Medaille“. Der Ehrenobmann des
Steyrer Trachtenvereins widmet sich seit 45 Jah-
ren der Brauchtumspflege.
7 Nach langem Leiden ist am 2. Juni im Steyrer
Krankenhaus der ehemalige Stadtrat Hans
Zöchling gestorben. Von 1975 bis zu seinem
Ausscheiden war er Stadtrat. 1984 übernahm er
die Leitung der Bezirksstelle des Roten Kreuzes.
Im April 1990 wurde ihm der „Ehrenring der
Stadt Steyr“ verliehen. Zöchling war auch einer
der bekanntesten Sportfunktionäre in der Regi-
on Steyr.
7 Dem aus Steyr stammenden Schriftsteller
Erich Hackl wird im Juni an seinem 43. Ge-
burtstag in Wien der „Bruno-Kreisky-Preis“ für
das „politische Buch“ überreicht. Die Auszeich-
nung der SP-Bildungsorganisation und des
Karl-Renner-Institutes bekommt Hackl für sein
jüngstes Buch „In fester Umarmung“. Hackl
spendet das Preisgeld in Höhe von 30.000 Schil-
ling umgehend für das Steyrer Integrations-
projekt „Paraplü“.
Quelle: Steyrer Kalender 1998

Wochenmarkt auf
dem Steyrer
Stadtplatz. Die
Postkarte stammt
aus dem Jahr 1909.

Vor kurzem feierte Leopoldine Grundner
ihren 80. Geburtstag. Die Konsulentin für
Volksbildung und Heimatpflege ist Stamm-
gast im städtischen Archiv und stellt seit
einigen Jahren historische Fotos für die
Chronik im Amtsblatt zur Verfügung.

Sammlung: L. Grundner
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Wochenmarkt auf dem Steyrer Stadtplatz. Die Postkarte
stammt aus dem Jahr 1909.
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Aufgrund der begrenzten Teilnehmerzahlen bei der Ferienaktion sind Anmeldungen nur persönlich möglich und werden ab 2. Juli 2007 von
8 bis 12 Uhr in der FA für Kulturangelegenheiten/DS für Jugendveranstaltungen, Stadtplatz 31, 4400 Steyr, entgegengenommen. Die Vergabe
der Plätze erfolgt nach dem Einlangen der Anmeldungen. Die Teilnahmegebühr ist bei der Anmeldung bar zu bezahlen. Eine Abmeldung des
Kindes ist bis 7 Tage vor Beginn der jeweiligen Veranstaltung möglich. Bei einer späteren Abmeldung besteht die Möglichkeit, einen Ersatz
namhaft zu machen, ansonsten wird die Teilnahmegebühr nicht rückerstattet.
Die Ferienaktion wird von erfahrenen Personen betreut. Die Teilnahme am Ferienspiel 2007 erfolgt auf eigene Gefahr, und der Veranstalter
haftet nur für solche Schäden, die unter den Versicherungsschutz fallen bzw. die auf vorsätzliches oder grob fahrlässiges Verhalten der
Veranstalter oder Betreuer zurückzuführen sind.
Die Stadt Steyr übernimmt für Hin- und Heimweg des teilnehmenden Kindes keinerlei Haftung. Die Eltern haben dafür zu sorgen, dass ihr(e)
Kind(er) zeitgerecht zum/vom jeweiligen Treffpunkt hingebracht bzw. abgeholt wird (werden).

Ort, Datum                                          Unterschrift

Änderungen und Absagen vorbehalten!

Die personenbezogenen Daten werden ausschließlich für interne Zwecke verwendet und nicht an Dritte weitergegeben. Sie stimmen mit eigenhändiger

Unterschrift der internen Datenverarbeitung zu.

DVR: 0001091

( Auf den Spuren des Mittelalters ( Grafikworkshop für digitale Fotos
von 8 bis 12 Jahren von 11 bis 14 Jahren

Donnerstag, 2. August 2007, 9 bis 13 Uhr Mittwoch, 8. August 2007, 9 bis 12 Uhr
Treffpunkt: 9 Uhr, Brucknerplatz/Stadtpfarrkirche Treffpunkt: 8.50 Uhr, Punzerschule Münichholz
Teilnahmegebühr: € 8,— Teilnahmegebühr: € 8,—

( Computerworkshop ( Kreativer Perlenschmuck
für unsere jüngsten Einsteiger von 8 bis 12 Jahren

von 8 bis 10 Jahren Donnerstag, 16. August 2007, 9 bis 13 Uhr

Montag, 6. August 2007, 9 bis 12 Uhr Treffpunkt: 8.50 Uhr, Stadthotel Styria

Treffpunkt: 8.50 Uhr, Punzerschule Münichholz Teilnahmegebühr: € 9,—

Teilnahmegebühr: € 8,—

( Computerworkshop ( Traumfänger
für unsere jungen Fortgeschrittenen von 8 bis 12 Jahren

von 11 bis 13 Jahren Donnerstag, 23. August 2007, 9 bis 13 Uhr

Dienstag, 7. August 2007, 9 bis 12 Uhr Treffpunkt: 8.50 Uhr, Stadthotel Styria

Treffpunkt: 8.50 Uhr, Punzerschule Münichholz Teilnahmegebühr: € 9,—

Teilnahmegebühr: € 8,—

Vorname: Nachname:

Adresse: PLZ und Ort:

Geboren am:

Vor- und Nachname: Telefonnummer:
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Anmeldung zum Sommer-Ferien-Spaß 2007 der Stadt Steyr

Anmeldedaten des Kindes:

Daten der/des Erziehungsberechtigten:

Mein Kind ist gegen die Zeckenkrankheit geimpft: ( ja ( nein

Mein Kind ist Tetanus geimpft: ( ja ( nein

Mein Kind ist allergisch gegen:

Mein Kind nimmt an einem der folgenden Workshops und/oder Ausflug teil

(Zutreffendes bitte ankreuzen):



on 9. bis 13. Juli haben theaterbegeisterte
Kinder ab 6 Jahren wieder die Möglich-

keit, die Bühne zu erobern. Die Körperspra-
che-Trainerin und Schauspielerin Adelheid
Derflinger bietet auch dieses Jahr wieder in
den Sommerferien eine Theaterwoche an, in
der miteinander geplaudert, gelacht, gespielt,
mit Lampenfieber auf der Bühne gestanden
werden kann und dann auch das gezeigt

wird, was zusammen erarbeitet worden ist.
Am Ende der Woche gibt es ein gemeinsames
Abschlussfest. Die Treffen finden jeweils von
10 bis 15 Uhr statt, nach Absprache kann
auch tageweise teilgenommen werden.

Anmeldungen – bis 2. Juli – und nähere
Infos: bei Adelheid Derflinger, Tel. 07252/
54041, E-Mail: adelheid.derflinger@aon.at.

V

Kinder erobern die Theaterbühne

Sommerferien-Theaterwoche

uch heuer hat die Stadt wieder ein unter-
haltsames Sommerferienprogramm für

Kinder und Jugendliche im Alter von 8 bis 14
Jahren zusammengestellt. Ab Montag, 2. Juli,
kann man sich in der Kulturabteilung/Dienst-
stelle für Jugendveranstaltungen (Stadtplatz 31,
Tel. 575-345 oder -341) anmelden. Aufgrund der
begrenzten Teilnehmerzahlen sind die Anmel-
dungen nur persönlich möglich.

Folgende Veranstaltungen werden beim dies-
jährigen Sommerferien-Programm der Stadt
Steyr angeboten:

7 Auf den Spuren des Mittelalters
Do, 2. August, 9 bis 13 Uhr, für Kinder von 8
bis 12 Jahren. Treffpunkt: 9 Uhr, Brucknerplatz

vor der
Stadt-
pfarrkirche;
Teilnahme-
gebühr: 8
Euro (inkl.
Mittages-
sen). Mit-
zubringen
sind: Ta-
schenlam-
pe, der je-
weiligen
Witterung
angepasste

Kleidung und entsprechendes Schuhwerk.

Eine Expedition der besonderen Art für aben-
teuerlustige Kinder. Steyr „eine mittelalterliche
Stadt“ wird auch heute noch von ihren vielen
Türmen geprägt. Aber neben diesen gut sichtba-
ren, markanten Zeichen gibt es noch eine dunk-
le, geheimnisvolle, verborgene Stadt: Die Welt
der Keller. Türme und Keller von Steyr werden
besichtigt und die Kinder erfahren viel Wissens-
wertes über das Leben im Mittelalter.

7 Computer-Workshop für die
jüngsten Einsteiger
Mo, 6. August, von 9 bis 12 Uhr, für Kinder von
8 bis 10 Jahren. Voraussetzungen: keine; Treff-
punkt: 8.50 Uhr, Punzerschule Münichholz;
Teilnahmegebühr: 8 Euro (inkl. Unterlagen und
Pausensnack).

Für alle, die in die Computerwelt einsteigen
möchten. Zuerst steht die Erklärung der Hard-
und Software auf dem Programm, dann erlernen
die Teilnehmer auf einfache und spielerische
Weise die Funktion eines Computers. Im
Schreibprogramm Word werden Geburtstagsein-
ladungen oder Visitenkarten erstellt, außerdem
können die Kinder ins Internet schnuppern.

7 Computer-Workshop für Fortge-
schrittene
Di, 7. August, von 9 bis 12 Uhr, für Kinder von
11 bis 13 Jahren. Voraussetzungen: Tastatur-
kenntnisse, das Schreiben eines Textes im Word
(kein 10-Finger-Schreibsystem erforderlich);
Treffpunkt: 8.50 Uhr, Punzerschule Münichholz;
Teilnahmegebühr: 8 Euro (inkl. Unterlagen und
Pausensnack).

Der Schwerpunkt in diesem Kurs liegt hier bei
den Microsoft-Produkten Word und Excel. Die
Kinder können ihre eigenen Visitenkarten oder
ihr eigenes Briefpapier entwerfen. Outlook und
Internet stehen ebenfalls auf dem Programm.
Auf Viren und Gefahren im Internet wird ge-
sondert hingewiesen.

7 Grafik-Workshop für digitale Fotos
Mi, 8. August, von 9 bis 12 Uhr, für Kinder von
11 bis 14 Jahren. Voraussetzungen: PC-Grund-
kenntnisse, Umgang mit Maus und Tastatur;
Treffpunkt: 8.50 Uhr, Punzerschule Münichholz;
Teilnahmegebühr: 8 Euro (inkl. Unterlagen, Pro-
gramm-CD (30 Tage Testversion) und
Pausensnack).

Durch Digitalkameras ergeben sich bei diesem
Workshop viele neue Möglichkeiten. Gleich zu
Beginn des Kurses erstellen die Teilnehmer mit
dem Programm Photoshop Elements (Vers. 4.0)
einen Kalender. Weiters steht das Bearbeiten
der digitalen Fotos auf dem Programm, z. B.
„rote Augen entfernen“, Kontrast verbessern,
Korrekturen mit dem Kopierstempel sowie die
Anwendung verschiedenster Filter.

7 Kreativer Perlenschmuck
Do, 16. August, von 9 bis 13 Uhr, für Kinder
von 8 bis 12 Jahren. Treffpunkt: 8.50 Uhr, Stadt-
hotel Styria; Teilnahmegebühr: 9 Euro (inkl.
Mittagessen).

Kreativschmuck
aus Indianerperlen
nach Mustervor-
lagen oder eigenen
Ideen wird gemein-
sam angefertigt. Ob
nun elegante Hals-
kettchen, pfiffige
Ohrringe, sportlich
coole Armbänder
oder Fußkettchen

entstehen, der Phantasie sind (fast) keine Gren-
zen gesetzt.

7 Traumfänger
Do, 23. August, von 9 bis 13 Uhr, für Kinder
von 8 bis 12 Jahren. Treffpunkt: 8.50 Uhr, Stadt-
hotel Styria; Teilnahmegebühr: 9 Euro (inkl.
Mittagessen).

Gemeinsam wird
der erste selbst
gemachte Traum-
fänger gebastelt:
Mit färbiger
Baumwolle wird
ein Ring um-
knüpft, danach
werden im Kreis
schöne Holz-
perlen in das
Netz gewebt und
anschließend wird der persönliche Traumfänger
mit bunten Federn verziert. Die uralte Geschich-
te über den Ursprung des Traumfängers und sei-
ne Verwendung als „Dream-catcher-Medicine“
rundet diesen Workshop ab.

777777777777777777777777777777

Sommerferien-Programm für die Jugend
A

Trainer bei
den
Computer-
Workshops:
Lukas
Alexopoulos
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Ein lauer Sommerabend,
verbunden mit einer
gemütlichen Grillerei…
…für viele gibt es nichts
Angenehmeres.

Das Grillvergnügen ist mit Rücksicht
auf die Natur und die Umwelt möglich:

Verwenden Sie als Brennmaterial nur
Holzkohle, Holzkohlenbriketts oder
harzarmes, trockenes Holz.

7 Das Verbrennen von Gartenabfällen
ist ausnahmslos verboten!

7 Beachten Sie die Verbotszonen für
Lagerfeuer, wie insbesondere das
Naturschutzgebiet der Unter-
himmler Au.

7 Zum Anzünden sollten Sie nie klima-
feindlichen Spiritus, Benzin oder
Ölofenanzünder verwenden.

7 Empfehlenswert sind langstielige
Zündhölzer oder Gelkonzentrate aus
gereinigtem Paraffin.

7 Beim Neuankauf eines Grillgerätes
wäre es besser, ein Gerät mit Fett-
auffangschale zu wählen. Diese ver-
hindert, dass Fett und Fleischsaft in
den Griller tropfen. Dadurch wird
starke Rauchbildung verhindert und
gleichzeitig wird das vielleicht auch
Ihren Nachbarn freuen.

Sommerzeit –
Grillzeit

Doch beim Grillen lauern

auch Gefahren:

7 Zu Ihrer eigenen Sicherheit sollten
Sie die Grillstelle nie unbeaufsichtigt
lassen.

7 Achten Sie bei trockener Witterung
auf gefährlichen Funkenflug, der
sehr schnell unkontrollierbare Brän-
de auslösen kann (Waldbrand-
gefahr)!

7 Mindestens 5 Meter Abstand sollten
zu brennbaren Gegenständen einge-
halten werden. Löschen Sie die
Restglut und geben Sie die kalten
Rückstände in nicht brennbare Be-
hälter.

Die Umweltberatung

wünscht Ihnen einen

schönen Sommer und

gemütliche Grillabende.
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7 Do, 21. Juni, 20.30 Uhr: Löcher, noch und
nöcher – Ein Biermösel-Krimi. Lesung von
Manfred Rebhandl. „Mit der Figur des „Bier-
mösel“ ist Rebhandl der originellste Protago-
nist gelungen, der der heimischen Krimi-
landschaft seit dem Brenner von Wolf Haas
zugemutet wird. Mit Komarek teilt sich

Rebhandl die Herkunft, mit Rossmann die
Vorliebe, auch essensmäßig gehörig aufzuti-
schen, mit Haas die hohe Kunst, Umgangs-
sprache zu einer ebensolchen zu erhöhen und
zu verdichten.“ (Der Standard)

7 Fr, 22. Juni, 21 Uhr: (Single)Sommer Sale –
Männerauktion & DJ Line. Aktionistisches
Beisl - Happening zugunsten der Werkstatt am
Gaswerkgelände. Der Eintritt ist frei.

7 Sa, 30. Juni, 20. 30 Uhr: Open Stage. Du
und andere auf der Beislbühne. Text, Musik,
Bild oder nix, das Format der Open Stage bie-

Jugend- und
Kulturhaus

Gaswerkgasse 2, Tel. 76285

Sechs Steyrer
Schulklassen

präsentieren im
Museum

Arbeitswelt ihre
Arbeiten zum

Thema Arbeit:
gestern – heute –
morgen. Auf dem
Foto: die jüngsten

Künstler,
Schülerinnen und
Schüler der 2b der

Volksschule
Punzerstraße.

Foto: MAW

Wehrgrabengasse 7,

Tel. 77351-14, 15, 16

Bis 29. 7.
Arbeit: gestern – heute – morgen
Ausstellungspräsentation der Arbeiten von
sechs Steyrer Schulklassen.
Schülerinnen und Schüler aus sechs Steyrer
Schulen setzten sich mit dem Thema Arbeit in
Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft in viel-
fältiger und kreativer Weise auseinander, re-
cherchierten, bearbeiteten und kreierten eine
Ausstellung.
Die Arbeiten aller Gruppen sind in verschiede-
nen Bereichen der Hauptausstellung
working_world.net im Museum Arbeitswelt, Di
– So von 9 bis 17 Uhr, zu besichtigen.

Die TeilnehmerInnen und ihre Beiträge:
7 VS Punzerstraße – 2b Klasse: Nach einem
Intensiv-Vormittag in der Ausstellung
„working_world.net“ setzten die Kinder ihre
Eindrücke zu Arbeit in Vergangenheit, Gegen-
wart und Zukunft im Rahmen eines Mal-
workshops um.
7 HS Punzerstraße – 2b Klasse: Die Schüler-
innen und Schüler recherchierten zu Geschichte
und Gegenwart des Lehrlingsheimes
Münichholz, führten Interviews und gaben ihre
eigenen Kommentare zum Erforschten.
7 HS Rudigier – 2. Klasse: Die Schülerinnen
und Schüler beschäftigten sich mit dem Thema
Arbeit in verschiedenen Generationen, inter-
viewten Eltern und Großeltern und setzen ihre
Forschungsergebnisse in Form einer Wandzei-
tung um.

7 BRG Steyr – 7. Klasse Wahlpflichtfach Ge-
schichte: Die Schülerinnen und Schüler setzten
sich mit dem Niedergang der Steyr-Werke in
den 80er-Jahren auseinander, erforschten „blin-
de Flecken“ zu diesem Thema und gaben ihre
Statements zu diesem für die Stadt Steyr und
ihre Bewohner so einschneidenden Abschnitt in
der Geschichte ab.
7 BFI-Produktionsschule Steyr – Gruppe von
Jugendlichen in Ausbildung: Nach gründlicher
Auseinandersetzung mit der Thematik „Neue
Arbeitsformen“ und dem entsprechenden Aus-
stellungsbereich im Museum Arbeitswelt fertigte
die Gruppe drei Menschenumrisse und bestück-
te diese mit eigenen Biografien und solchen wei-
terer Betroffener.
7 BS 1 Steyr – 2d KFT: Untersucht wurden
verschiedene Firmengeschichten in Hinblick
auf Veränderungen in Produktion, Arbeits-
bedingungen, Absatzmärkten, Technologie usw.

Bis 6. 7.
AND_I – Schmuck global
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tet die Möglichkeit, vor Publikum aufzutreten.
Anmeldungen per E-Mail an roeda@roeda.at
erbeten. Der Eintritt ist frei.

7 Do, 5. Juli, 20.30 Uhr: Club Soda – Der
monatliche Funk- und Soul-Abend. Eintritt frei.

Sommerpause ab 7. Juli. Der Café-Betrieb be-
ginnt wieder am 3. August (Fr – So), ab 27. Au-
gust findet das vierte Sommerprojekt statt.
Vierzehn Tage lang bieten Workshops und Ak-
tionen vielfältige Betätigungsmöglichkeiten für
junge Leute aus Steyr. Infos demnächst auf
www.roeda.at

Schmuck-Ausstellung von Andreas Eberharter,
Wien. Finissage und Buchpräsentation: Fr, 6.
Juli, 20 Uhr.

Do, 21. 6., 19 Uhr
Leben im Schatten des chinesischen
Wirtschaftswunders
Referent: Dr. Markus Knoflacher/Austrian Re-
search Center, Wien. Chinas Wirtschafts-
wachstum beeindruckt und beängstigt die restli-
che Welt. Hinter den Zahlen der Statistiken und
den glitzernden Fassaden der Wirtschafts-
metropolen bleiben hunderte Millionen Men-
schen verborgen, die unter einfachsten Verhält-
nissen und in Armut in ländlichen Gebieten le-
ben.

Sa, 23. 6., 20 Uhr
Garude Apsa – Verborgene Tränen
Konzert mit Harri Stojka & gipsysoul
Im Rahmen des Steyrer Stadtfests 2007.

777777777777777777777777777777777777

Aufholen – Auffrischen – AufbauenNACHPRÜFUNGSKURSE
SOMMERKURSE
für einen guten Start ins neue Schuljahr
www. schuelerhilfe.at/steyr
Beratung vor Ort: 9 - 12 Uhr

Pachergasse 1, Tel. 07252 / 45 158
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Von 29. Juni bis 31.
August finden wieder

jeden Freitag um
18.30 Uhr – nur bei

Schönwetter –
Schlosskonzerte mit

heimischen
Musikgruppen statt.

Ausstellungen

Ganzjährig geöffnet
Verschiedene Ausstellungen im
städtischen Museum
Volkskundliche Sammlungen, Lamberg’sche
Krippenfiguren, Werndl-Saal, Steinparz’sche
Vogelsammlung, Sensenhammer, Nagel-
schmiede, Petermandl’sche Messersammlung
7 Museum der Stadt Steyr, Grünmarkt 26, (Tel.
575-348); geöffnet: Di – So von 10 bis 16 Uhr

Bis 19. 12.
working_world.net - Arbeiten
und Leben in der Globalisierung
Im Mittelpunkt der derzeitigen Präsentation ste-
hen Fragen nach den Mechanismen der immer
dichter werdenden internationalen Verflechtung
von Produktion und deren Auswirkungen auf
Arbeit, Leben und Gesellschaft.
7 Museum Arbeitswelt, Wehrgrabengasse 7; ge-
öffnet Di – So von 9 bis 17 Uhr (30. Juli – 3.
Sept. geschlossen)

1. 7. bis 2. 9.
Foto-Ausstellung
mit den Ergebnissen des 3. Steyrer Fotomara-
thons 2007. Vernissage: Sa, 30. 6., 14 Uhr.
7 Museum der Stadt Steyr, Grünmarkt 26; ge-
öffnet: Di – So von 10 bis 16 Uhr

Bis 31. 8.
Fotografische Momente
Fotoausstellung von Alexander Schlader,
Christine und Wolfgang Steinleitner.
7 In den Wohnbereichen des Altenheims
Münichholz, Leharstraße 24; zu besichtigen täg-
lich von 10 bis 17 Uhr

Bis 24. 7.
Gemein+einsam=gemeinsam
Auftakt-Ausstellung von Svitlana Trattmayr im
Zuge der Anti-Stigma-Kampagne „KontaktZone
– Psychiatrie<>Kunst“ der psychiatrischen Ab-
teilung des LKH Steyr in Zusammenarbeit mit

pro mente OÖ. In fortlaufenden Veranstaltun-
gen beleuchten u. a. Künstler der Kunst-
universität Linz die verschiedenen Perspektiven
gesellschaftlich relevanter und psychosozialer
Themen wie etwa Macht und Ohnmacht.
7 Landes-Krankenhaus Steyr, Abteilung für
Psychiatrie, Haus 7; zu besichtigen während der
Besuchszeiten: Mo – Fr von 15 bis 19 Uhr, Sa,
So, Feiertag von 10 bis 13 und 14 bis 19 Uhr

Fr, 13. 7.
Werkschau „15. Steyrer
Sommerakademie“
Die Teilnehmer der Sommerakademie präsentie-
ren die entstandenen Werke.
7 Stadthalle Steyr, Kaserngasse 6, 19 Uhr

Bis 8. 7.
Siegfried Anzinger
Frauen in den Bäumen
Malerei, Skulptur, Zeichnung 2002 – 2007. Die
Bilder, Skulpturen und Zeichnungen zeigen die
Arbeiten der letzten Jahre, in denen Anzinger in
seiner subtilen Art die Thematik um Frauen er-
weitert.
7 Kunstverein Steyr im Schloss Lamberg,
Blumauergasse 4; geöffnet: Do – So von 10 bis
12 und 14 bis 17 Uhr

Bis 30. 6.
Blumeninsel Madeira im
Atlantik
Fotoausstellung von Paul Jirousek
7 Atelier Café Niedl, Grünmarkt 25; Öffnungs-
zeiten: Mo, Mi, Do, Fr von 10 bis 22 Uhr, an
Sonn- und Feiertagen von 10 bis 20 Uhr

Bis 22. 6.
Stimmungen
Die Malfreunde Steyr stellen ihre Werke aus.
7 Schlossgalerie Steyr, Blumauergasse 4; geöff-
net: Di – So von 10 bis 12 und 14 bis 17 Uhr

77777777777777777777777777777777777

Veranstaltungen

Di, 19. 6.
Wiff & die Paradiesvögel
Pianist und Komponist Wiff Enzenhofer und
seine Band. Ein buntes Ensemble präsentiert
deutschsprachige Eigenkompositionen.
7 Kultur-Gasthaus Seidl-Bräu,
Haratzmüllerstraße 18, 20 Uhr

Do, 21. 6.
Sommerfest im Stadtgut Steyr

Als besondere Attraktion findet im Rahmen des
Festes erstmals das „ESUS-Race 2007“ (siehe
Bild oben) statt. Es geht um Tuning und
Boxenstopp, Spritmengen und Kurvengefühl
und natürlich ums Gewinnen. Der klassische
Kurs fordert volle Konzentration – Taktik, Ge-
schick und eine Portion Glück bedeuten den
Sieg. Der Ablauf des Rennens ist so gewählt,
dass alle Teams von der Qualifikation bis zu
den Finalläufen an den Entscheidungen teilneh-
men. Infos und Anmeldung zum Rennen auf
www.tic-steyr.at.
7 TIC Steyr, Im Stadtgut A1, 14 Uhr

Fr, 22. 6. bis So, 24. 6.
28. Steyrer Stadtfest 2007
Das detaillierte Programm findet man auf den
Seiten 20 und 21 dieser Amtsblatt-Ausgabe.
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Sa, 23. 6.
Lust auf Garten
„Ein-Blick“ hinter private Gartentüren in Steyr
und Umgebung. Für einen Tag öffnen sich klei-
ne und große Gärten zu einer Entdeckungsreise
für alle Gartenfreunde.
7 Folgende Gärten stehen den Besuchern von
10 bis 18 Uhr offen: Fam. Graf, Reichenschwall
17 und Fam. Rechberger, Schlühslmayrstraße
23 in Steyr; Fam. Schönauer, Mayrgutstraße 62
und Fam. Albrecht, Reslfeldtstraße 23 in
Garsten; Fam. Postlmayr, Waldstraße 30 in
Aschach/Steyr und Herr Kis, Öd 16 in
Schiedlberg.

Jauchzet dem Herrn
Benefizkonzert der Vokalensembles
„women4voices“, „c(h)orde vocali“ und
„fo(u)rtissima“ unter der Leitung von Martin L.
Fiala. Musikalische Begleitung: Andreas Radler
(Saxophon), Klaus Oberleitner (Orgel). Karten
zum Preis von 10 Euro, 5 Euro (Kinder und Ju-
gendliche) sind in allen Raiffeisenbanken der
Region Steyr, in der Evangelischen Pfarre Steyr
(Tel. 52083, Mo – Fr von 8 bis 12 Uhr) sowie an
der Abendkasse (12 Euro) erhältlich.
7 Evangelische Kirche Steyr, Bahnhofstraße 20,
19.30 Uhr

Harri Stojka & gipsysoul
Garude Apsa – Verborgene Tränen. Konzert im
Rahmen des Steyrer Stadtfestes. Auf dem Pro-
gramm stehen neu arrangierte Traditionals und
Eigenkompositionen in Romanes, der Sprache
der Roma.
7 Vorplatz Museum Arbeitswelt, 20 Uhr

Der österreichische Jazz-Musiker Harri Stojka tritt
im Rahmen des Steyrer Stadtfestes am Sa, 23. Juni,
um 20 Uhr auf dem Vorplatz des Museum Arbeits-
welt auf.
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Benefiz-Konzert unter
dem Titel „Jauchzet dem

Herrn“ am 23. Juni.
Ausführende sind die

Steyrer Chöre
„women4voices“ (Bild),
„c(h)orde vocali“ sowie

das Vokalquartett
„fo(u)rtissima“.

Foto: Mehwald

Di, 26. 6.
Freddy King and
the Boogiemasters
Die Bühnenshow ist eine Mischung aus Elvis,
Chuck Berry und Peter Kraus. Ein Feuerwerk
aus heißen Rhythmen und flottem Hüftschwung
versetzt das Publikum in die wilden 50er-Jahre
zurück. F. King (Git, Voc), Mr. „Blueswalker“
(Git), G. Bitterlich (Piano).
7 Kultur-Gasthaus Seidl-Bräu,
Haratzmüllerstraße 18, 20 Uhr

Mi, 27. 6.
Wie kann ich mich vor
Angriffen aus dem Internet
schützen?
Der PC Club Steyr lädt alle Interessierten zu
diesem kostenlosen Vortrag ein. Der Verein
Hagenberger Kreis, der sich aus Studenten der
Fachhochschule Hagenberg zusammensetzt,
wird über Internetsicherheit referieren. Die The-
men: Antivirus, Firewall, Spyware, Spam, Pass-
wörter usw., auf Basis von freier (kostenloser)
Software. Infos: www.pc-club.at.
7 Personal Computer Club Steyr, Ing.-Kaplan-
Gasse 1,19 Uhr

Sa, 30. 6.
FernUniversität Hagen:
Info-Veranstaltung
Das Euro-Studien-Centrum Steyr lädt zur Info-
Veranstaltung über die Fernstudien Wirtschafts-
wissenschaft und Wirtschaftsinformatik der
FernUniversität Hagen am Euro-Studien-
Centrum Steyr. Anmeldungen bis 27. 6. an:
escsteyr@jku.at
7 Veranstaltungssaal im TIC Steyr, Im Stadtgut
A1, 10 bis 14 Uhr

Sa, 30. 6. bis Mo, 2. 7.
2. Internationales
Segway-Treffen
Das bislang einzige Treffen der City-Roller in
Europa, so genannter Segways, findet bereits
zum zweiten Mal in der Romantikstadt Steyr

statt. Ein Segway-Rennen findet als Publikums-
veranstaltung am Samstagvormittag im Steyrer
Schlosspark statt. Infos: Tourismusverband
Steyr (Tel. 53229).

So, 1. 7.
W. A. Mozart:
Waisenhaus-Messe
Missa in c (KV 139) mit der Kirchenmusik-
vereinigung Sancta Caecilia Steyr. Der Eintritt
ist frei, um freiwillige Spenden wird ersucht.
7 Michaelerkirche Steyr, 10 Uhr

Mo, 2. 7. und Di, 3. 7.
Planet
Die 3a des Bundesgymnasiums Werndlpark
präsentiert ein 50-minütiges Stück in englischer
Sprache. Sie werden es nicht glauben, aber es
gibt sie wirklich – die Alians des Planeten B176.
Sie trauen uns nicht? Wir werden es Ihnen be-
weisen. Kommen Sie mit uns auf die Reise zum
geheimnisvollen Planeten, der 2,3 Lichtjahre
entfernt ist. Karten zu 3 Euro (Schüler, Studen-
ten) und 5 Euro (Erwachsene) sind im BG-
Werndlpark (Tel. 52256-20) oder bei Frau Mag.
Weber (Tel. 47264) erhältlich.
7 Altes Theater Steyr, Mo um 10 und 19.30
Uhr, Di um 10 Uhr

Do, 5. 7. bis So, 8. 7.
Open-Air Jazzfestival Steyr
„Down by the river“
Programm: 7 Do, 5. Juli, 20 Uhr: Petra
Linecker & Desiderata (A). 7 Fr, 6. Juli, 17
Uhr: TBO - Think Bigger Orchestra unter der
Leitung von Christoph Cech (A), 18.30 Uhr:
Saskia Laroo Quintett (NL), 20 Uhr: Lorenz
Raab xy Band (A), 23 Uhr: Sandra Rose (GER),
Uwe Urbanowski (A) & Werner Feldgrill (A) –
Late-Night spezial (indoor). 7 Sa, 7. Juli, 16
Uhr: Bruckner Uni Ensemble, 17.15 Uhr:
Diane Delin (USA), 18.30 Uhr: Paier/Preinfalk
(A), 20 Uhr: Salesny/Schabata/Preuschl (A),
23 Uhr: Drechsler (GER/A) – Late-Night spezi-
al (indoor). 7 So, 8. Juli: 10 Uhr: Brunch-
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Konzerte im Schloss

Im Hof des Schlosses Lamberg finden heu-
er im Sommer wieder jeden Freitag Kon-
zerte heimischer Musikgruppen statt.

Die genauen Termine:
7 29. 6.: MAN Lehrlingskapelle Garsten
7 6. 7.: Stadtkapelle Steyr
7 13. 7.: Musikverein Christkindl
7 20. 7.: Feuerwehrmusik Trattenbach
7 27. 7.: Wegerer Schrammeln
7 3. 8.: Musikverein Ternberg
7 10. 8.: Trachtenkapelle Laussa
7 17. 8.: Haagston Brass
7 24. 8.: Musikverein Gleink
7 31. 8.: Musikverein Reichraming

Die Konzerte beginnen jeweils um 18.30
Uhr, sie finden nur bei Schönwetter statt.
Der Eintritt ist frei. Am 3., 10. und 17. Au-
gust ist der Zugang zum Schlosshof wegen
des Musikfestivals Steyr nur über die Berg-
gasse möglich.

beginn, 11 Uhr: Heinz von Hermann Quartett
(A) – Jazzbrunch, 14 Uhr: Live-Musik Ende,
15 Uhr: Brunchende. Kartenpreise: Do/So
jeweils 10 Euro, Fr/Sa jeweils 25 Euro, 3-Tages-
Pass 42 Euro, 4-Tages-Pass 50 Euro. Infos bei:
Peter Guschelbauer, (Tel. 0664/4158010, E-Mail:
sounddesign@aon.at), www.sounddesign-
austria.at, www.unta-da-lindn.at.
7 Gasthaus „Unta da Lindn“, Steinwändweg 10

Fr, 6. 7. und Sa, 7. 7.
Steyrer Män 2007 und ORF
OÖ Bezirkstour
Das Programm: 7 Freitag, 6. Juli, 14 Uhr: Er-
öffnung des 6. Steyrer Män 2007 mit der ORF
OÖ Bezirkstour. Beim zweistündigen Programm
werden Neuigkeiten und Aktivitäten aus der Re-
gion präsentiert und darüber live in Radio OÖ
berichtet. 7 18.30 Uhr: Begrüßung und Präsen-
tation der Teams auf der großen Showbühne. Im
Anschluss daran finden der Teambewerb und
das Leopoldibrunnen-Staffelschwimmen statt.
7 Samstag, 7. Juli, 10 Uhr: Schwimmen in der
Steyr, Laufen zu Zwischenbrücken, Scooter-fah-
ren und Bootfahren auf der Enns. 7 11 Uhr:
Carcontest und Hürden-Sprint-Staffellauf auf
dem Stadtplatz. 7 13 Uhr: Kinderfest und Juni-
or-Bewerbe. 7 17 Uhr: Int. MG-Treffen – mehr
als 50 Automobile dieser Marke werden auf
dem Stadtplatz zu sehen sein. 7 18 Uhr: LKW-
Ziehen. 7 19.30 Uhr: Großes Finale mit dem
Songcontest.
7 Stadtplatz Steyr

Sa, 7. 7.
Themen-Führung durch die
Romantikstadt
Der Stadtrundgang unter dem Titel „Steyrdorf“
führt die Teilnehmer durch romantische Höfe
und versteckte Gässchen, den Abschluss bildet
ein Besuch der Lamberg’schen Schloss-
bibliothek. Weiterer Termin: 4. August, Thema:
„Musiker in der Romantikstadt Steyr“. Preis:
6 Euro pro Person, Kinder unter 15 Jahren zah-
len nichts. Infos: Tourismusverband Steyr (Tel.
53229)
7 Treffpunkt vor dem Rathaus, 14 Uhr

7 Hof des Schlosses Lamberg (bei Schlecht-
wetter im Stadtsaal), 20.30 Uhr

Do, 16. 8.
Der Lügner
Das Sommertheater Steyr präsentiert die Komö-
die von Carlo Goldoni. Regie: Uwe Lohr, Regis-
seur am Linzer Landestheater. Erstmals wird
dafür der Dominikanerhof in eine Theater-
bühne verwandelt.
Inhalt: Nach einigen Jahren Aufenthalt bei sei-
nem Onkel in Neapel kehrt der Lebemann Lelio
Bisognosi gemeinsam mit seinem Diener Arlec-
chino in seine Heimatstadt Venedig zurück.
Lelio ist ein notorischer, fast krankhafter Lüg-
ner, dem jede Unwahrheit recht ist, um sich sei-
nen persönlichen Vorteil zu verschaffen. Natür-
lich ist es nur eine Frage der Zeit, bis sein
immer komplizierter werdendes Lügengebäude
einstürzt und ihn somit seine zutiefst menschli-
che Schwäche erkennen lässt und er sich ge-
zwungen sieht, endlich die Wahrheit zu sagen.
Karten zum Preis von 12 Euro sind im Stadt-
service im Rathaus (Tel. 575-800) und an der
Abendkassa (14 Euro) erhältlich. Neben den
normalen Sitzplätzen wird auch „Theater bei
Tisch“ angeboten: inkludiert sind ein
Begrüßungscocktail, eine Flasche Wein am
Tisch, ein Antipasti-Teller in der Pause. Preis
pro Person: 30 Euro. Informationen unter:
www.sommertheater-steyr.at
7 Dominikanerhof, jeweils 20 Uhr; weitere
Termine: 18., 24., 25., 31. August, 1., 7. und
8. September

777777777777777777777777777777777777
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So, 8. 7.
Das Drachentreffen
Ein Kindernachmittag im Schloss mit Elizabeth
Wimmer. Infos: Kulturverein Schloss Rosenegg,
Tel. 46551
7 Schloss Rosenegg, 16 Uhr

So, 15. 7.
Quartett Fantastique
Werner Karlinger (Harfe), Martina Riefesser
(Harfe), Catrin Stepanek (Flöte) und Christiane
Hossfeld-Luckeneder (Flöte). Infos: Kulturverein
Schloss Rosenegg, Tel. 46551.
7 Schloss Rosenegg, 19 Uhr
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Vorschau

Di, 24. 7. bis Fr, 27. 7.
Wir bauen ein Lehmdorf
(für Kinder von 6 bis 16 Jahren). Phantasie und
Initiative sind gefordert. Spielend wird in diesen
vier Tagen die Welt im Lehm erforscht und ge-
staltet. Veranstalter/Infos: Kinder- und Jugend-
atelier Wasserfabrik (Tel. 0699/11854820),
www.wasserfabrik.at
7 Atelier Wasserfabrik, Fabrikstraße 48, jeweils
10 bis 17 Uhr

Do, 26. 7. bis Sa, 18. 8.
Musikfestival 2007
Beim dies-
jährigen
Musik-
festival ste-
hen folgen-
de Auffüh-
rungen auf
dem Pro-
gramm:
7 Les Miserables – Musical von Alain Boublil
und Claude Michel Schönberg nach dem Ro-
man von Victor Hugo. Termine: 26. Juli (Pre-
miere), 28. Juli, 3., 4., 10., 11., 17. und 18. Au-
gust, jeweils um 20.30 Uhr, im Schlossgraben
(bei Schlechtwetter im Stadttheater).
7 Orpheus und Eurydike – Oper in drei Aufzü-
gen in deutscher Fassung, Musik: Christoph
Willibald Gluck. Termine: 2., 5., 9. und 12. Au-
gust, jeweils 20 Uhr, im Alten Theater.
Die Kartenpreise variieren je nach Veranstal-
tung und Sitzplatz zwischen 20 und 57 Euro.
Genaue Infos über das Musikfestival-Programm
und Eintrittskarten bekommt man im
Tourismusbüro (Rathaus, Tel. 53229).

Fr, 27. 7.
Vivat Bacchus
Schlosskonzert des MGV Sängerlust. Karten zu
17/15/13 Euro sind bei den Mitgliedern sowie
unter Tel. 0650/3825740 erhältlich.



Magistrat Steyr

Marlen Haushofer

Montag geschlossen · Dienstag bis Freitag von 10 bis 18 Uhr · Samstag von 9 bis 12 Uhr
Bahnhofstraße 4, Telefon 0 72 52/484 23 oder 575-350 · Fax 484 23-10 · buecherei@steyr.gv.at · www.steyr.at/buecherei

Lesen ist Abenteuer im Kopf

as Team der Stadtbücherei Steyr stellt in-
teressante Medien vor:

Elisabeth Kronsteiner/Thaddäus Steinmayr
Thaddäus Steinmayr – Ein
Weg zum Frieden
2007, Ennsthaler Verlag, 208 Seiten, Abb.

Friedensdenkmal –
Friedensgemeinde –
Friedensweg: drei
Stationen auf
dem Lebensweg
von Thaddäus
Steinmayr.
Der langjäh-
rige Bürger-
meister
der 3000-
Seelen-Ge-
meinde St. Ulrich
bei Steyr setzte seine Über-
zeugung, dass Dialog und Gerechtigkeit ein
Weg zu mehr Frieden in der Welt sind, konse-
quent um. Ein Lebensweg, dem Motto unter-
stellt und mit allen seinen Möglichkeiten er-
füllend: „Frieden ist kein Schicksal, sondern
ein Auftrag, wie der Krieg unser Versagen
ist.“

Nicholas Evans
Wenn der Himmel sich teilt
2007, Bertelsmann Verlag, 444 Seiten

Inmitten der Wildnis
Montanas wird die Lei-
che einer jungen Frau
gefunden. Sie wird
wegen Mordes vom
FBI gesucht. Welche
tragischen Ereignis-
se führten zu ih-
rem entsetzlichen
Tod? War die
Scheidung der
Eltern und da-

mit der Zerfall der
einst so glücklichen Familie Aus-

löser für ein im Untergrund geführtes Leben,
das so furchtbar endete? Mit dem Mut zu gro-
ßen Gefühlen erzählt Nicholas Evans, der Au-

tor des Weltbestsellers „Der Pferdeflüsterer“
eine spannende Geschichte über tiefsten
Schmerz und einen unerwarteten Neuanfang.

Felicitas Mayall
Wolfstod – Laura Gottbergs
vierter Fall
2007, Kindler Verlag, 397 Seiten

Wolf Altlander ist tot.
Der erfolgreiche deut-
sche Schriftsteller
wird in seiner Villa
südlich von Siena
leblos aufgefun-
den. Neben der
Leiche entdeckt
Commissario
Guerrini ein
Behältnis
mit Lachgas.

Ist Altlander tat-
sächlich an einer Überdosis

gestorben? Welche Rolle spielt sein Liebhaber,
der wesentlich jüngere, bildhübsche Enzo?
Guerrini fordert die Münchner Kommissarin
Laura Gottberg als Ermittlungshilfe an – nicht
ohne private Hintergedanken. Doch auch bei
diesem Zusammentreffen verläuft nicht alles
so, wie er sich das vorgestellt hat.

Dirk Husemann
Die archäologische Hintertrep-
pe – Was Geschichte und For-
schung über das Christentum
verraten
2007, Thorbecke Verlag, 149 Seiten, Abb.

Welche historischen
Vorläufer gibt
es für das
Christentum?

Beeinflussen
die Schriftrollen

von Qumran un-
ser heutiges Bild

des christlichen
Glaubens? Was hat

es mit dem Grabtuch
von Turin auf sich?

Fundiert und spannend
berichtet der Autor vom

aktuellen Stand der Forschung. Er begleitet
Archäologen in die Katakomben Roms, schaut
Forschern bei der Behandlung alter Schrift-
rollen über die Schulter und liefert so einen
spannenden Einblick in die Geheimnisse des
Christentums.

D

DVD:
Elementarteilchen
Constantin Film, 107 Min.

Alte Einsamkeit oder
neue Zweisamkeit?
Michael und Bruno
sind zwei äußerst
unterschiedliche
Halbbrüder. Wäh-
rend Michael
nur Augen für
die Moleku-
larbiologie
hat, rennt
Bruno von
einem „One-
Night-Stand“ zum nächs-
ten. Als Michael eines Tages
seine alte Freundin Annabelle und Bruno sei-
ne Urlaubsbekanntschaft Christiane trifft,
scheinen sie endlich die Liebe ihres Lebens
gefunden zu haben. Doch das Glück währt
nur kurz. Denn beide Frauen erkranken
schwer und Michael und Bruno stehen vor
der Entscheidung: alte, gewohnte Einsamkeit
oder neuartige Zweisamkeit. Ein Film nach
dem Skandalroman von Michel Houellebecq.

DVD:
Die Siebtelbauern
Ein Film von Stefan Ruzowitzky
Dorfilm, 90 Min.

Seltsames geschieht im Mühlviertel.
Mit aufgeschlitzter
Kehle liegt der
Bauer tot im
Hof. Die
Mörderin, die alte
Rosalind, hat das
blutige Messer
noch in der Hand
und sagt kein Wort.
Im Testament hat der
Ermordete verfügt,
dass seine Mägde und
Knechte den Hof zu
gleichen Teilen erben.
Sieben von ihnen nehmen die Herausforde-
rung an, obwohl ihnen doch der mächtige
Danninger einen guten Preis für den Hof ge-
boten hat. „Die Siebtelbauern“ erzählt vom
existenziellen Kampf und von Gewalt, es geht
aber auch um Liebe, Freiheit und wundersa-
mes Glück, um den ewigen Kampf der Jungen
gegen die Strukturen, um den Kampf der
Rechtlosen gegen ungerechte Herren.

Die Bücherei – ein Paradies
für Leser
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as Jugend-Projekt „Mein Körper gehört
mir“ wird auch heuer von der Stadt Steyr

gemeinsam mit dem Bezirksschulrat, der Poli-
zei, den Sozialarbeitern der Stadt und dem

Kinderschutzzentrum Wigwam in allen Steyrer
Volksschulen durchgeführt. Die Stadt über-
nimmt zwei Drittel der Gesamtkosten, das sind
8.867 Euro. Der Stadtsenat gibt diesen Betrag

frei. „Mein Körper gehört mir“ wird als Theater-
stück präsentiert.
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„Mein Körper gehört mir“ auch im heurigen Schuljahr

D

Förderung für Paraplü

ie Stadt fördert das Integrationszent-
rum Paraplü heuer mit 11.000 Euro.

Der Stadtsenat gab diesen Betrag frei. Das
Team des Integrationszentrums engagiert
sich für ein funktionierendes Zusammenle-
ben der verschiedenen Bevölkerungsgrup-
pen in Steyr.

ie Stadt Steyr wird einer sogenannten
Leader-Aktionsgruppe beitreten. „Lea-

der“ ist ein Programm für innovative Strategien
zur Förderung und Entwicklung des ländlichen
Raums. Eine Leader-Region besteht aus Ge-
meinden, die sich in einem gemeinsamen regio-
nalen Entwicklungsplan für die Zusammenar-
beit entscheiden. Bei einer erfolgreichen Bewer-

bung als Leader-Region können in der Förder-
periode 2007 bis 2013 zusätzlich zu sonstigen
Fördermitteln im Durchschnitt 596.000 Euro pro
Jahr für innovative Projekte genutzt werden.
Die anteiligen Eigenmittel für die Stadt Steyr
betragen im Jahr 2007 9.835 Euro. Der Stadt-
senat gab diesen Betrag frei.
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Steyr nimmt an Leader-Programm teil

DD

n dieser Rubrik möchten wir Steyrer
Chöre und Vokalensembles vorstellen.

Den Anfang macht das Frauenvokalquartett
Fo(u)rtissima.

Vor kurzem hat das Vokalensemble in einem
Konzert im Alten Theater seine erste CD prä-
sentiert. Mit auf dieser CD ist auch eine Hymne
für Kinder aus Kriegs- und Krisengebieten, die
für die Organisation „Allianz für Kinder“ kom-
poniert worden ist. Ein Teil des Verkaufs-Erlöses
dieser CD wird an die Organisation „Allianz für
Kinder“ gehen. Gemeinsam mit der amerikani-
schen Jazz- und Blueslegende John Lee Sanders
haben Fo(u)rtissima an dieser Hymne gearbei-
tet. John Lee Sanders arbeitet u. a. mit Stars wie
Stevie Wonder zusammen und ist aktuell für ei-
nen Emmy nominiert.

Fo(u)rtissima ist der Name eines jungen, dyna-
mischen Quartetts unter der musikalischen und

kreativen Leitung von Martin L. Fiala. Die vier
Sängerinnen Sabine Schmidt (1. Sopran), Fran-
ziska Stollnberger (2. Sopran), Martina
Penzenauer (1. Alt) und Hermine Stöllnberger
(2. Alt) können trotz einer erst einjährigen
Quartettgeschichte auf ein turbulentes Jahr zu-
rückblicken.

Angefangen hat alles im Frauenchor der
Landesmusikschule Steyr „women4voices“.
Fo(u)rtissima ist abgeleitet von dem Fachbegriff
fortissimo, was soviel bedeutet wie sehr stark,

sehr laut. Was beides auf dieses Quartett zu-
trifft. Des Weiteren befindet sich in dem Namen
die Zahl vier, die bezeichnend für die Anzahl
der Damen ist. Um unmissverständlich klar zu
machen, dass gesanglich reine Frauenpower an-
gesagt ist, wurde das „o“ durch das weibliche
Gegenstück „a“ ersetzt.

Weitere Informationen über das Vokalen-
semble, Konzert-Termine usw. findet man im
Internet auf www.fourtissima.at.
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Das Frauenvokalquartett
Fo(u)rtissima (v. r. n. l.): Sabine
Schmidt, Martina Penzenauer,

Hermine Stöllnberger und
Franziska Stollnberger.

Foto: Peter Kainrath

I

Steyrer
Chöre
stellen sich vor
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Autowelt Nigl 4400 Steyr
Haager Str. 62  1 1 1 1 1  Wolfernstr. 42

Tel. 07252 / 73 4 34-0
www.autowelt-nigl.at



nlässlich des 15-jährigen Jubiläums ver-
anstaltet das Frauenhaus-Team am Do,

28. Juni, ab 16 Uhr ein großes Fest, wobei allen
interessierten Besuchern Einblick in das Frauen-
haus gewährt wird. Bei Schönwetter findet die
gesamte Veranstaltung im Garten des Frauen-
hauses statt, bei Schlechtwetter im Festsaal der
Arbeiterkammer Steyr. Im Rahmen der Vorbe-
reitungen zum Festakt setzten sich Schüler der
HLW Steyr auf künstlerischer Ebene mit dem
Thema Gewalt gegen Frauen auseinander. Die
Ergebnisse, 16 beeindruckende Kunstobjekte,
werden im Rahmen des Festaktes den gelade-
nen Gästen präsentiert. Anschließend werden
diese Objekte an öffentlich zugänglichen Räum-
lichkeiten über einen längeren Zeitraum ausge-

stellt, bevor diese zugunsten betroffener Frauen
und Kinder versteigert werden.

Auf fünfzehn Jahre erfolgreiche Arbeit können
die Mitarbeiterinnen des Frauenhauses Steyr
zurückblicken: 415 Frauen und ebenso viele
Kinder fanden während dieser Zeit Schutz und
Zuflucht vor gewalttätigen Ehepartnern und Le-
bensgefährten. Die betroffenen Frauen nützten
die Chance, in einem geschützten Umfeld neue
Perspektiven für ein selbstständiges, unabhängi-
ges Leben zu entwickeln und zu realisieren.
Darüber hinaus wurden in 5.300 Gesprächen
Frauen in familiären Krisensituationen beraten
bzw. unterstützt und begleitet.
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15 Jahre Frauenhaus Steyr

A

Kostenlose

Rechtsauskunft

r. Alois Karan erteilt am Donnerstag,
28. Juni, kostenlose Rechtsauskunft.

Die Beratung findet in der Zeit von 14 bis
17 Uhr im Rathaus, 1. Stock, Zimmer 101,
statt. Die Klienten werden nach telefoni-
scher Anmeldung gereiht. Steyrer Bürger
werden bei der Terminvergabe bevorzugt.
Am Donnerstag, 26. Juli, steht Dr. Chri-
stoph Rogler für kostenlose Rechtsauskunft
zur Verfügung.

Kostenlose Bauberatung

rch. DI Gerold Wild steht am Montag,
2. Juli, für kostenlose Bauberatung zur

Verfügung. Sie findet in der Zeit von 14 bis
17 Uhr im Rathaus, 1. Stock, Zimmer 101,
statt. Die Klienten werden nach telefoni-
scher Anmeldung gereiht.

Am Tag der Beratungen kann man sich ab
7.30 Uhr im Stadtservice des Magistrates
unter der Steyrer Telefonnummer 575-800
dafür anmelden.

Steyrer Lehrlinge
erfolgreich

eim diesjährigen Landeslehrlingswett-
bewerb der Fußpfleger, Kosmetiker

und Masseure haben 33 Lehrlinge in den vier
Kategorien Fußpflege, Kosmetik, Massage
und dem Sondergang Fantasie-Make-up mit
dem Motto „Casino Royal“ teilgenommen.
Siegerin im Bereich Fußpflege wurde Julia
Zeller (3. Lehrjahr, auf dem Foto rechts), den
Bereich Fantasie-Make-up gewann Melanie
Maderthaner (2. Lehrjahr) – beide Lehrlinge
im Steyrer Betrieb „Cosmetik Martina“.

D

B

A

Programmkino
Stelzhamerstraße 2b, Tel. 48822

Di, 26. 6. u. Di, 3. 7., 20.15 Uhr
Heile Welt
Ein eigenwilliger österreichischer Farbfilm über
die Jugend von heute. Der Film gewährt einen
schonungslosen Einblick in vier eng
miteinander verwobene Schicksale. Momentauf-
nahmen von jungen, haltlosen Menschen, die
versuchen, mit ihren Gefühlen und mit ihrer
Umwelt klar zu kommen. Bester Spielfilm bei
der Diagonale 2007 (Freigegeben ab 14 Jahren).

Di, 10. 7. u. Di, 17. 7., 20.15 Uhr
Sehnsucht
Eine klassische Dreiecksgeschichte macht die
Leinwand lebendig. „Schmerzhaft schön“ mit
Andreas Müller und Ilka Weiz.

So, 15. 7., 10 Uhr
Harry Potter und der Orden des
Phönix
Benefiz-Vorstellung für die Schwimmschule
Steyr. Eintritt: 7 Euro.
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er Schlossparklauf nimmt in der Steyrer
Leichtathletik eine besondere Rolle ein.

Sowohl als Auftakt der Steyrer Lauf-Saison als
auch als Anregung für die lauffreudigen Mäd-
chen und Jungen. Viele namhafte Spitzensport-
ler haben hier die Leidenschaft zum Laufen
entdeckt und in späterer Folge internationalen
Anschluss gefunden. Auch diesmal wurde
der Rundenlauf bei herrlichem Wetter im schat-
tigen Park zum Highlight. An die 400 junge
Läuferinnen und Läufer beendeten den Schloss-
parklauf. Die Streckenkürzung einerseits und
die Einbeziehung der Volksschüler andererseits
war ein kluger Schritt. Veranstalter Fritz Stein-
parz freute sich über die hohe Teilnehmerzahl.
Lauftrainer Peter Lindtner entdeckte als kriti-
scher Beobachter neue Talente. Mit dem Gym-
nasiasten Daniel Feyrer tauchte ein neues Läu-
fer-Sternchen auf. Auf der Kurzstrecke liefen
Florian Honeder und Magdalena Garstenauer
Bestzeiten, auf der langen Distanz Daniel
Feyrer und Hajria Guso. Rundum lebte mit ei-
ner Hüpfburg und vielen interessierten Eltern
und Erwachsenen ein kleines Volksfest auf. Al-
les in allem: Ein gelungener und hoffnungs-
versprechender Auftakt in die neue Laufsaison.

F. Lechner

Die Klassensieger:
Weibl. Jugend: 7 Jg. 2000: 1. Sabrina Insels-
bacher 1:55,82 (VS Sierninghofen), 2. Nina
Reichartzeder 2:05,16 (VS Punzerstraße), 3. Lisa
Gaisbauer 2:07,04 (VS Promenade); 7 Jg. 1999:
1. Magdalena Garstenauer 1:47,12 (VS Pech-
graben), 2. Nashia Zukic 1:54,99 (VS 2 Tabor),
3. Roxanna Gol 1:55,27 (VS Aschach); 7 Jg.
1998: 1. Lisa Benedikt 2:27,63 (VS Plenklberg),

2. Ines Schwaiger 2:40,42 (VS Garsten),
3. Katharina Schaden 2:42,18 (VS St. Ulrich);
7 Jg. 1997: 1. Jeanette Danner 2:19,60 (VS
Garsten), 2. Ines Buchegger 2:31,03 (VS Prome-
nade), 3. Katharina Sommer 2:31,88 (VS Wehr-
graben); 7 Jg. 1996: Magdalena Velano 2:16,29
(SHS), 2. Isabella Mayrhofer 2:18,14 (BRG),
3. Lena Breurather 2:19,99 (BG); 7 Jg. 1995:
1. Hajria Guso 2:10,20 Tagesbestzeit (HS
Garsten), 2. Stephanie Garstenauer 2:13,00 (HS
Großraming), 3. Jasmin Viehböck 2:16,32 (BG);
7 Jg. 1994: 1. Denise Dietl 2:12,28 (SHS), 2.
Sophie Gassner 2:13,51 (SHS), 3. Ines Milot
2:14,24 (HS Garsten).

Männl. Jugend: 7 Jg. 2000: 1. Daniel Rattinger
1:50,06 (VS Christkindl), 2. Florian Haring
1:53,88 (VS Gleink), 3. Martin Hochpöchler
1:54,35 (VS St. Anna); 7 Jg. 1999: 1. Florian

Honeder 1:44,09 (VS Garsten), 2. Michael Kern
1:44,93 (VS Garsten), 3. Felix Blaimauer 1:46,16
(VS Gleink); 7 Jg. 1998: 1. Tobias Müller
2:20,43 (VS Christkindl), 2. Julian Baumgartner
2:24,26 (VS St. Anna), 3. Rene Nocker 2:25,93
(VS 1 Ennsleite); 7 Jg. 1997: 1. Thomas Egger
2:10,68 (VS St. Anna), 2. Alem Pasic 2:17,03
(VS 2 Tabor), 3. Moritz Honeder 2:17,75 (VS
Garsten); 7 Jg. 1996: 1. Julian Kirchmayr
2:05,85 (SHS), 2. Julian Vorderwinkler 2:13,21
(SHS), 3. Patrick Aselwimmer 2:17,49 (VS
Garsten); 7 Jg.1995: 1. Daniel Feyrer Tages-
bestzeit 1:52,56 (BRG), 2. Muhamed Kasapovic
2:05,69 (HS 1 Ennsleite), 3. Florian Hudetz
2:10,68 (BRG); 7 Jg. 1994: 1. Lukas Seirlehner
2:00,81 (MHS Steyr), 2. Michael Lehofer 2:06,95
(BRG). 3. Daniel Steininger 2:09,66 (SHS).
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400 junge Läufer beim Steyrer Schlossparklauf

Rund 400 junge,
begeisterte

Läuferinnen und
Läufer nahmen beim
diesjährigen Steyrer
Schlossparklauf teil.

Foto: Kainrath

D

3. Gleinker Ortslauf

er ATSV Stein veranstaltet am Sa, 21. Juli, ab 16.30 Uhr zum drit-
ten Mal den Gleinker Ortslauf. Neben dem Haupt-, Kinder- und

Schülerlauf gibt es dieses Jahr einen neuen Bewerb – den Teamlauf: ein
Team besteht aus drei Läufern, wobei das Geschlecht und das Alter egal
sind. Jeder Team-Läufer muss eine Runde des Laufes (2650 m) bewälti-
gen, alle Läufer starten gemeinsam. So wird das Siegerteam ermittelt:
Die Laufzeiten der drei Teammitglieder werden addiert, aus den Lauf-
zeiten des schnellsten und langsamsten Teams wird der Mittelwert er-
rechnet. Sieger ist das Team, das der Durchschnittszeit am nächsten
kommt. „Bei diesem Bewerb geht es nicht um Schnelligkeit, sondern
rein um die Freude am Laufen und um unter dem Motto „dabei sein ist
alles“ einmal Rennluft zu schnuppern“, hofft Organisationsleiter Kurt
Rehbogen auf viele laufbegeisterte Teams.

Nennungen sind bis Do, 19. Juli, möglich. Anmeldungen unter der
Steyrer Telefonnummer 80881, per Fax an 80881-18, per Post an ATSV
Stein, 4400 Steyr, Klosterstraße 12 oder online auf www.atsv-stein.at/
gleinker-ortslauf. Startgeld (bei der Startnummernausgabe zu bezahlen):
Kinder und Schüler 3 Euro, Hauptlauf 7 Euro, Teamlauf 15 Euro. Nach-
nennungen werden gegen eine Gebühr von 2 Euro am Veranstaltungs-
tag zwischen 14 und 16 Uhr entgegengenommen.

D
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Schul-Sportplätze im

Sommer geöffnet

uch heuer in den Sommerferien kön-
nen Kinder und Jugendliche Schul-

Sportplätze in Steyr benützen. Geöffnet
bleiben: die Sportanlagen der Schulen
Tabor (Taschelried 1 bis 3), Münicholz
(Schuhmeierstr. 2) und Ennsleite (Glö-
ckelstr. 4 bis 6). Auch das Faustballfeld des
Sportplatzes Rennbahnweg kann während
der Ferien benützt werden. Die Öffnungs-
zeiten sind täglich von 9 bis 20 Uhr, der
Sportplatz Rennbahnweg ist an Samstagen
sowie Sonn- und Feiertagen geschlossen.

m Mi, 11. Juli, veranstaltet die Orts-
gruppe Münichholz des Pensionisten-

verbandes wieder einen Wandertag. Start und
Ziel sind dieses Jahr beim Gasthaus Zöchling.
Gestartet wird um 8 Uhr.

Die Wanderroute führt durch den Münichholz-
und Bischofswald, über den Sandmairsteg zum
Reinhaltungsverband, weiter über die Nord-
spange, rund um den Stadtgutteich, zurück über
die Hausleitner Straße, die Lauberleite, die
Sandmair-Stiege und wieder über den Sand-
mairsteg durch den Bischofswald, vorbei an der

Kirche, über die Punzerstraße zum Waldstüberl
und durch den Münichholzwald zurück zum
Gasthaus Zöchling. Die Strecke ist zirka 11 Ki-
lometer lang, es gibt aber auch eine verkürzte
Strecke. Nach der Wanderung wird für das leib-
liche Wohl bestens gesorgt, außerdem ist ein ge-
mütlicher Ausklang mit Musik vorgesehen.

Die Mitglieder des Münichholzer Pensionisten-
verbandes freuen sich auf zahlreiche Teil-
nehmer.
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Pensionistenverband lädt zum Wandern ein

A
A

7 Do, 21. 6.: Wanderung auf die Ebenforstalm;
Abfahrt ab 7.15 Uhr vom Parkplatz der Fa.
Leiner (Fahrgemeinschaften vereinbaren); Infos
bei Rudolf Patzelt (Tel. 86333 oder 0664/
7923212). 7 Do, 28. 6.: Schwarzberg-Wande-
rung; Abfahrt ab 9.30 Uhr vom Parkplatz der
Fa. Leiner (Fahrgemeinschaften bis Gasthaus
Schoiber vereinbaren); Infos bei Isolde Stockin-
ger (Tel. 83373 oder 0676/9026277). 7 Do, 5. 7.:
Höhenwanderung nach Losenstein; Abfahrt ab
9 Uhr vom Parkplatz der Fa. Leiner (Fahrge-

meinschaften bis Gasthaus Schoiber vereinba-
ren); Infos bei Rudolf Patzelt (Tel. 86333 oder
0664/7923212).

7 Radfahren in der Umgebung von Steyr: bei
Schönwetter um 9 Uhr; Treffpunkt bei der
Tabor-Apotheke. Sportradfahren – Infos bei
Isolde Stockinger (Tel. 83373), Alfred Bruck-
bauer (Tel. 86570) oder Walter Riha (Tel.
44183); Genussradfahren – Infos bei Waltraud
Steinbrenner (Tel. 75794) oder Rudolf Patzelt

(Tel. 86333). Ganztagestour jeden ersten Diens-
tag im Monat – Infos bei Walter Riha oder
Isolde Stockinger. 7 Nordic Walking für An-
fänger und Fortgeschrittene: jeweils Montag –
die nächsten Termine: 25. 6. und 2. 7. jeweils um
17.30 Uhr. Genaue Infos bei Helmi Weissen-
lechner (Tel. 46236) oder Gerti Bergmayr (Tel.
48006).
7 Kneipp-Gymnastik: jeden Dienstag um 18
Uhr in der Rudigierschule und in der Haupt-
schule Promenade; jeden Mittwoch um 18.30
Uhr in der Punzerschule.
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Fit mit den Kneipp-Freunden

Sportterminkalender Juni/Juli
Termine/Zeit Sportart Verein/Gegner/Veranstaltung Veranstaltungsort
Sa-So 16.-17.6. 12:00 Uhr Schwimmen ASKÖ Schwimmclub Steyr – 30. Großer Preis der Stadt Steyr Stadtbad Steyr
So 24.6. 10:30 Uhr Laufen 25. Steyrer Stadtlauf – LAC Amateure Steyr Stadtplatz Steyr
Mo-Sa 25.-30.6. 18:00 Uhr Sportkegeln FA f. Schule und Sport/ASKÖ Sportcity Glaser Steyr –

Stadtmeisterschaft im Sportkegeln Sportcity Glaser
Mi-So 27.6.-1.7. 18:30 Uhr Turnierschach FA f. Schule und Sport/ATSV „Vorwärts“ Steyr – Sektion Schach

Stadtmeisterschaft im Turnierschach Sportheim Münichholz
Sa 30.6.   7:00 Uhr Schwimmen ASKÖ Schwimmclub Steyr – OÖ Landesmeisterschaften Stadtbad Steyr
Sa 30.6.   9:00 Uhr Street Soccer 6. Steyrer Street Soccer Cup presented by SKG+Steyrtal Beton -

Qualifikation Eishalle, Rennbahnweg
Fr   6.7. 15:00 Uhr Street Soccer 6. Steyrer Street Soccer Cup presented by SKG+Steyrtal Beton -

Finale Eishalle, Rennbahnweg
Sa   7.7.   7:30 Uhr Stocksport ASKÖ Stockschützenverein Waldrandsiedlung – Int. Stockturnier Eishalle, Rennbahnweg
Fr-Sa 13.-14.7. Beachvolleyball UNION Volleyballclub Steyr – 11. Int. Beachvolleyballshow Stadtplatz Steyr
Mo-Fr 16.-27. 7. Fußball Fußball-Europameisterschaft U19 Vorwärtsstadion, Volksstraße

Veranstaltungsvorschau

18. - 21. Juli Bahnengolf ASKÖ Minigolfsportclub Steyr –
Österr. Jugendstaatsmeisterschaft im Bahnengolf Minigolfanlage Steyr-Resthof

21. Juli Stocksport SV Forelle Steyr Stocksport – ASVÖ Unterliga Eishalle, Rennbahnweg
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Michaela Kurzmann

Tuina-Praktikerin

bleiben

werden
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as Rote Kreuz OÖ veranstaltet wieder
eine Bluspende-Aktion in Steyr und hofft

auf zahlreiche Teilnehmer, damit alle oö. Kran-
kenhäuser mit genügend Blutkonserven ver-
sorgt werden können.

Die genauen Termine:
7 Mo, 25. Juni, und Di, 26. Juni, jeweils 15.30 –

20.30 Uhr: ÖAMTC Gleink
7 Mo, 25. Juni, und Di, 26. Juni, jeweils 15.30 –

20.30 Uhr: Feuerwehrhaus Münichholz
7 Mi, 27. Juni, 9 – 13 Uhr: Bank Austria

Creditanstalt, Stadtplatz (1. Stock)
7 Do, 28. Juni, 15.30 – 20.30 Uhr: Rot-Kreuz-

Haus, Redtenbachergasse 5
7 Fr, 29. Juni, 15.30 – 20.30 Uhr: OÖ Hilfs-

werk, Tageszentrum Ennsleite, Arbeiterstr. 21

Blut spenden können alle gesunden Personen
im Alter zwischen 18 und 65 Jahren im Abstand
von acht Wochen. Der vor der Blutspende aus-
zufüllende Gesundheitsfragebogen und das an-
schließende vertrauliche Gespräch mit dem Rot-
kreuz-Arzt dienen sowohl der Sicherheit der
Blutprodukte, als auch der Sicherheit der Blut-

spender. Bitte bringen Sie einen amtlichen
Lichtbildausweis oder Ihren Blutspende-Aus-
weis zur Blutabnahme mit. Den Laborbefund
erhalten Sie ca. acht Wochen später zugeschickt,
somit wird die Blutspende für Sie auch zu einer
kleinen Gesundheitskontrolle.

Sie sollten in den letzten 3 bis 4 Stunden vor
der Blutspende zumindest eine kleine Mahlzeit
und ausreichend Flüssigkeit zu sich nehmen
und nach der Blutspende körperliche Anstren-
gungen vermeiden.

Sie dürfen nicht Blut spenden,
wenn Folgendes zutrifft:
7 Einnahme von Blutdruckmedikamenten
7 „Fieberblase“
7 offene Wunde, frische Verletzung
7 akute Allergie
7 Krankenstand und Kur

In den vergangenen 48 Stunden:
7 Impfung mit Tot-Impfstoff – z. B. FSME, In-

fluenza, Diphtherie, Tetanus, Polio,
Meningokokken, Hepatitis-A/-B usw.

Blutspende-Aktion des Roten Kreuzes In den vergangenen drei Tagen:
7 Desensibilisierungsbehandlung (Allergien)

In den vergangen sieben Tagen:
7 Zahnbehandlung
7 Zahnsteinentfernen

In den vergangenen vier Wochen:
7 Infektionskrankheiten (Grippaler Infekt,

Darminfektion, Durchfall usw.)
7 Impfung mit Lebend-Impfstoff – z. B. Masern,

Mumps, Röteln, Schluckimpfung, BCG usw.
7 Zeckenbiss
7 Einnahme von Antibiotika, Schmerzmittel

In den vergangenen vier Monaten:
7 Piercen, Tätowieren, Ohrstechen, Akupunk-

tur außerhalb der Arztpraxis
7 Magen- oder Darmspiegelung
7 Kontakt mit HIV, Hepatitis-B/-C

In den vergangenen sechs Monaten:
7 Aufenthalt in Malariagebieten

Für weitere Fragen steht die Blutzentrale Linz
unter der kostenlosen Blutspende-Hotline:
0800/190190 (E-Mail-Adresse:
office@blutz.o.redcross.or.at) zur Verfügung.
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Tuina-Praktik

chon vor 2000 Jahren entwickelten Ärzte
im alten China wirksame Heilmethoden,

die auf dem engen Zusammenspiel von Körper
und Seele basieren. Der chinesischen Heilkunde
zugrunde liegt das Konzept von Yin und Yang,
der Lehre von den zwei gegensätzlichen,
aufeinander bezogenen Urkräften, die das Uni-
versum und den Menschen prägen.

Eine Behandlungsform, die dieser Tradition
folgt, ist die Tuinapraktik. Sie verbindet Er-

kenntnisse der westlich-physikalischen Therapie
mit jenen der Traditionellen Chinesischen Me-
dizin und dient dazu, energetische Ungleich-
gewichte der Organfunktionskreisläufe auszu-
gleichen.

Die Tuinapraktik hat als primärpräventive
Therapieform die Gesundheitsvorsorge zum
Ziel. Die Behandlung trägt zu einer besseren
Empfindungswahrnehmung bei. Weiters werden
auch bewegungseinschränkende Symptome,
Muskelverspannungen oder -verhärtungen be-
rücksichtigt. Bei diesen Abläufen geht der/die
TuinapraktikerIn auf Bewegung, Bewegungsab-
läufe, Schmerz und Spannung ein. Regelmäßige
Anwendung steigert das Wohlbefinden und die
körpereigenen Abwehrkräfte.

Die Basis für eine umfassende Behandlung ist
die Befundung über Befragen und Betasten der
behandelten Person. An beiden Handgelenken
wird an jeweils drei Positionen der Puls getastet.
Das Wechselspiel zwischen dem in der Arterie
kreisenden Blut und dem „Qi“ (Lebensenergie),
welche das Blut bewegt und vorantreibt, erlaubt
Rückschlüsse auf die Verteilung der Energie im
ganzen Körper. Auch über die Zunge werden
Störungen angezeigt.

Tuina heißt Drücken und Schieben, die zwei
unterschiedliche, wenn auch ähnliche Techniken

sind. Die Techniken werden klar nach Yin- und
Yang-Technik getrennt. Die Yin-Technik ist kräf-
tigend, stark massierend und verteilt die krank-
machende, eingedrungene Energie durch lang
anhaltende, intensive Massage. Die Yang-Tech-
nik ist weich, kurz, punktuell und hat die Auf-
gabe, die körpereigene Energie zu stärken.
Ergänzend zur Massage werden auch Hilfs-
mittel wie Kryo- (=Kälte), Laser-, Ultraschall-,
Schröpftherapie, Gua Sha usw. verwendet.
Durch diese vielfältigen Behandlungsmethoden
wird eine deutliche Steigerung des Wohlbefin-
dens möglich.

Mit der Kindertuinapraktik werden auf sehr
sanfte Art und Weise auch Kinder bis ins Alter
der Pubertät behandelt. Diese dient in erster Li-
nie der Entwicklungsförderung
des Kindes. Körper und Or-
gane, sowie Geist und Seele
eines Kindes befinden sich
in Entwicklung, es ist daher
notwendig, auf ihre phy-
siologischen Besonder-
heiten einzugehen.

S
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Physikopraktik  –  Institut für Tuina-Praktik
Michaela Kurzmann
A-4400 Steyr, Schönauerstraße 7
Mobil: 0676 / 75 18 182

Termine nach
Vereinbarung



Apothekendienst
Ärztedienst

7 Gesundheits- und Sozialservice Steyr
(GSS), Sozialberatungsstelle/Information
und Beratung bei sozialen und gesundheitli-
chen Anliegen, Dukartstraße 15 (Gesund-
heitszentrum), Tel. 53737. 7 Kinderschutz-
Zentrum „Wigwam“, Beratung/Therapien,
Promenade 8 (Ecke Stögerstr.), Tel. 41919,
Mo, Di, Mi, Fr 10 - 12 Uhr, Do 13 - 15 Uhr.
7 Hauskrankenpflege, Altenbetreuung,
mobile Hilfe, Haushaltsdienst, „Vita Mobi-
le – Verein für Pflege, Betreuung und Bera-

Ärztlicher Bereitschafts-

und Notdienst
Für Steyr Stadt und Münichholz gibt es einen
ärztlichen Bereitschaftsdienst unter der
Notrufnummer 141. An Samstagen, Sonn-
und Feiertagen steht ein Arzt in der Zentrale
des Roten Kreuzes Steyr (Redtenbachergasse
5) zur Verfügung. Die Ordinationszeiten sind
jeweils von 9.30 bis 11 und 16 bis 17.30
Uhr.

Zahnärztlicher Notdienst
(von 9 bis 12 Uhr)
Juni
23./24. Dr. Eugen Reitter,

Sierning, Wallernstraße 20
Tel. 07259/4543

30. Dr. Regina Mitterhauser,
Bad Hall, Bahnhofstraße 1
Tel. 07258/2858

Juli
1. Dr. Regina Mitterhauser,

Bad Hall, Bahnhofstraße 1
Tel. 07258/2858

7./8. Dr. Helmut Saxenhuber,
Steyr, Siemensstraße 5,
Tel. 73834

14./15. Dr. Heinz Schubert,
Steyr, Preuenhueberstraße 5,
Tel. 53777

Der zahnärztliche Notdienst kann auch im
Internet auf www.zahnaerztekammer.at ab-
gerufen werden.

Juni
Di, 19. ...................... 8
Mi, 20. ...................... 9
Do, 21. ...................... 1
Fr, 22. ........................ 2
Sa, 23. ....................... 3
So, 24. ....................... 4
Mo, 25. ..................... 5
Di, 26. ....................... 6
Mi, 27. ....................... 7
Do, 28. ...................... 8
Fr, 29. ........................ 9
Sa, 30. ....................... 1

Juli
So, 1. ......................... 2
Mo, 2. ....................... 3
Di, 3. ......................... 4
Mi, 4. ........................ 5
Do, 5. ........................ 6
Fr, 6. .......................... 7
Sa, 7. ......................... 8
So, 8. ......................... 9
Mo, 9. ....................... 1
Di, 10. ...................... 2
Mi, 11. ..................... 3
Do, 12. ..................... 4
Fr, 13. ....................... 5
Sa, 14. ...................... 6
So, 15. ...................... 7
Mo, 16. ..................... 8
Di, 17. ....................... 9
Mi, 18. ...................... 1

Apothekendienst (Dienst-
wechsel ist jeweils um 8 Uhr)

Die Redaktion des Steyrer Amtsblattes übernimmt

keine Gewähr für die Richtigkeit der Ärzte- und Apo-

theken-Notdienste.

1 .......... Hl.-Geist-Apotheke,
Wieserfeldplatz 11, Tel. 73 5 13

2 .......... Bahnhofapotheke,
Bahnhofstraße 18, Tel. 53 5 77

3 .......... Apotheke Münichholz,
Wagnerstraße 8, Tel. 73 5 83, und
St.-Berthold-Apotheke, Garsten,
St.-Berthold-Allee 23, Tel. 53 1 31, u.
Apotheke Zu Mariahilf, Sierning,
Kirchenplatz 3, Tel. 07259/2210

4 .......... Ennsleitenapotheke,
Arbeiterstraße 11, Tel. 54 4 82, und
Steyrtal-Apotheke, Neuzeug,
Josef-Teufel-Platz 1, Tel. 07259/5900

5 .......... Alte Stadtapotheke,
Stadtplatz 7, Tel. 52 0 20

6 .......... Löwenapotheke,
Enge 1, Tel. 53 5 22

7 .......... Taborapotheke,
Rooseveltstraße 12, Tel. 72 0 18

8 .......... Apotheke am Resthof,
Siemensstraße 1A, Tel. 86 4 02

9 .......... Gründberg-Apotheke,
Sierninger Straße 174A, Tel. 77 2 67

..........

..........

..........

tung“, Hanuschstr. 1 (Gebäude Altenheim
Tabor), Tel. 86999. 7 Behinderten- und
Altenbetreuung, Heimhilfe, Beratung,
„Miteinander GmbH – Mobiler Hilfsdienst“,
Arbeiterstr. 16 (Ennsleite), Tel. 42003.
7 Hauskrankenpflege, mobile Therapien,
Behinderten- und Altenbetreuung, Haus-
haltshilfen, Volkshilfe, Leharstraße 24 (Ge-
bäude Altenheim Münichholz), Tel. 87624.
7 Lebensbeistand, Sterbe- und Trauer-
begleitung, „Mobiles Hospiz Steyr“, Lehar-
straße 24, Tel. 0676/87762495, Di 14 - 17
Uhr, Mi u. Fr 9 - 12 Uhr. 7 Notruf für
Frauen in Krisensituationen, Frauenhaus
Steyr, rund um die Uhr unter der Tel.-Nr.
07252/87700.
7 Notruf bei psychischen Krisen, Psycho-
sozialer Notdienst OÖ, rund um die Uhr
unter der Tel.-Nr. 0732/651015. 7 Österr.
Zivilinvalidenverband, Bezirksgruppe
Steyr, Stiglerstraße 2A, Tel. 46534. 7 Tier-
ärztlicher Notdienst, Tierklinik Steyr, Dres.
Pfeil & Partner, L.-Werndl-Straße 28, Tel.
45456.
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Prim. Dr. Josef Bolitschek

Facharzt für Lungenerkrankungen
und Tuberkulose

Diagnostik schlafbezogener
Atemstörungen

4400 Steyr, Stelzhamerstraße 1
Tel. 0680 / 21 689 48

Ordination nach Vereinbarung
Keine Kassen!



Eiserne Hochzeit
feierten . . .

Goldene Hochzeit
feierten . . .

Magistrat Steyr

Das
Standesamt
berichtet

Frau Elisabeth und Herr Emile Nicolas
Schiltz, Pestalozzistraße 8

Frau Maria und Herr
Adolf Geyer,
Ferdinand-Hanusch-
Straße 20

Frau Christine und Herr Stefan
Fraundorfer, Neustiftgasse 15b

Frau Rosa und Herr Eduard Wandrak,
Roseggerstraße 13

m Monat April 2007 wurde beim Stan-
desamt Steyr die Geburt von 101 Kin-

dern (April 2006: 77) beurkundet. Aus Steyr
stammen 32, von auswärts 69 Kinder, ehelich
geboren sind 68, unehelich 33 Kinder. 15 Paare
haben im Monat April 2007 die Ehe geschlossen
(April 2006: 15). In 7 Fällen waren beide ledig,
bei 2 Paaren war ein Teil ledig und ein Teil ge-
schieden, in 5 Fällen waren beide geschieden
und bei einem Paar war ein Teil geschieden und
einer verwitwet. Je ein Bräutigam kam aus Un-
garn und Serbien, je eine Braut kam aus
Deutschland, Tschechien, der Ukraine und Ser-
bien. Alle übrigen Eheschließenden waren
österreichische Staatsbürger. 56 Personen sind
im Berichtsmonat gestorben (April 2006: 42).

Geburten
Mohamed Muntsurov, Gabriela Guttenbrunner,
Emina Begic, Pascal Alexander Myslik, Peter
Florian Pöchhacker, Zalina Kerimova, Amil
Kadric, Katharina Payr, Mark Lugmayr, Selim
Polat, Vanessa Girkinger, Viktoria Lackner,
Emma Mitterhauser, Nejra Guso, Lara Melanie
Ecker, Filip Trifunovic, Filippo Fenzl, Amila
Lilic, Christoph Dattinger, Naomi Miriam

Damsa, Sebastian Emilio Ahrer, Emre Acikgöz,
Ivan Bendra, Hava Elichanova, Joshua Romeo
Holzner, Raphael Thomas Langegger, Hannah
Christin Roselstorfer.

Eheschließungen
Dietmar Holzer und Denise Führling; Ing.
Christian Buchegger und Eva Unterfachberger;
Andreas Exl und Silvia Waser; Christian
Kastner und Martina Röhlich; Andreas
Schinkinger und Alexandra Blum; Ramzi Ben
Amor und Sabine Patzelt; Norbert Haider,
Braunau, und Elke Kranawetter; Friedrich
Wolfinger und Alina-Ramona Putz; Nail Abdic
und Izeta Begic; Sotirios Angelakis und Ulrike
Essl; Dietmar Berger und Elisabeth Hofmann;
Franz Stützner und Sonja Oberbauer; Wolfgang
FRANZ und Beate Hoheneder; MMag. Stefan
Obergottsberger und Bettina Steiner; Mag.
Christian Handl und Dr. Eva-Maria Buchegger,
Oberndorf an der Melk; Gerold Holy und Karin
Krennbauer; Ronald Wittwer und Cornelia
Sturm; Peter-Josef Eisner und Michaela Schnei-
der; Michael Leidenmühler, Behamberg, und
Sabrina Großalber; Dragan Mitric und Slavica
Miljkovic; Jürgen Thurner und Renate
Schörkhuber.

Sterbefälle
Josef Ganglbauer, 85; Gertrude Scheuchenstuhl,
81; Johann Huber, 66; Josef Lechner, 77; Dr.
Gertrud Noska, 81; Emilie Rubik, 69; Manfred
Wahlmüller, 62; Johannes Hartl, 80; Josef
Oberndorfer, 94; Stefanie Strasser, 68; Adele
Hora, 88; Maria Nachbauer, 89; Elfrieda
Stiftinger, 84; Hilda Gröller, 54; Eduard
Bergmayr, 67; Theresia Mayr, 86; Augusta
Piszek, 94; Elisabeth Hofer, 44; Sophia Veronica
Koss, 91; Stanislawa Bergauer, 98.
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Foto: Rußkäfer
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Neue Gehsteig-
Konstruktion für
Christkindlweg

ehsteig-Konstruktion und Geländer
des Christkindlwegs im Bereich Hofer-

berg sind so stark beschädigt, dass ein
Neubau auf etwa 82 Metern Länge erfor-
derlich ist. Der Stadtsenat beantragt beim
Gemeinderat, für die Bauarbeiten 102.700
Euro freizugeben.

m 11. Mai fand im Alten- und Pflege-
heim Münichholz (APM) ein besonderes

Fest statt: Gemeinsam mit Bewohnern, Angehö-
rigen und Gästen wurde der bevorstehende
Muttertag mit einem feierlichen Kirchenfest im
neu gestalteten Andachtsraum gefeiert.

Altbischof Maximilian Aichern, Monsignore
Alexander Kronsteiner und Pater Engelbert
Ferihumer zelebrierten gemeinsam die Heilige
Messe, die vom Gleinker Dreiklang musikalisch
umrahmt wurde. Im Zuge dieser feierlichen
Messe segnete Altbischof Aichern den neuen
Altar und Tabernakel, sowie zwei neue Skulptu-
ren, die von den beiden Künstlern Dr. Michael
Schodermayr und Mag. Wolfgang Riha für das
APM gestaltet wurden.

Jede Bewohnerin erhielt eine Rose zum Mutter-
tag und anschließend wurde im Garten bei Kaf-
fee und Kuchen noch gemütlich gefeiert.

Kirchenfest und Muttertagsfeier im APM

Im Zuge einer feierlichen Messe wurde der neu gestaltete Andachtsraum des Alten- und Pflegeheims Münichholz
gesegnet. Auf dem Foto (v. l. n. r.): Monsignore Alexander Kronsteiner, Altbischof Maximilian Aichern,

Pater Engelbert Ferihumer und Ministrantinnen.
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Sommerpause in
den Seniorenklubs

ie Seniorenklubs der Stadt Steyr sind
während der Sommermonate zu folgen-

den Zeiten geschlossen:

Seniorenklub Sommerpause 1. Klubtag
Ennsleite 29. 6. bis 2. 9. Mo, 3. 9.
Resthof 29. 6. bis 2. 9. Mo, 3. 9.
Münichholz 29. 6. bis 3. 9. Di, 4. 9.
Tabor 29. 6. bis 2. 9. Mo, 3. 9.
Innere Stadt 30. 6. bis 2. 9. Mo, 3. 9.
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Den 90. Geburtstag feierten

Magdalena Rumpler, Sebekstraße 28
Theresia Köck, Hanuschstraße 1 (APT)

ASZ-Steyr, Ennser Straße 10
Mo – Fr von 7.30 bis 12 und 13 bis 17.30 Uhr,
Sa von 7.30 bis 11.30 Uhr
Tel. 899-717, www.steyr.at/umweltschutz

Anlieferbedingungen:
7 Das Altstoffsammelzentrum (ASZ) steht nur

Bewohnern der Stadt Steyr zur Verfügung
(Ausweiskontrollen werden durchgeführt).

7 Die vorsortierten Altstoffe sind selbständig
in die vorgesehenen Container einzubringen

7 Ungetrennter Abfall muss zurückgewiesen
werden (Die Kapazität des ASZ reicht nicht aus, um
vor Ort zu trennen).

Aktiver Umweltschutz – ein Kinderspiel
im Altstoffsammelzentrum

7 Im ASZ werden nur Haushaltsmengen ange-
nommen (Ein Pkw-Kofferraum oder ein einachsiger
Pkw-Anhänger, Bauschutt muss in Gebinden gebracht
werden, die von einer Person getragen werden können).

7 Problemstoffe nimmt der ASZ-Betreuer
entgegen.

7 Der Aufenthalt im ASZ ist nur für die Dauer
der Entsorgungstätigkeit gestattet.

7 Die entsorgten Altstoffe gehen in das Eigen-
tum der Stadt Steyr über. Es dürfen weder
Altstoffe noch andere gelagerte Gegenstände
entnommen werden.

7 Firmenabfälle werden zurückgewiesen (ausge-
nommen sind Elektroaltgeräte).

Die Betriebsordnung ist im ASZ ausgehängt
oder kann im Internet von der Homepage
www.steyr.at/umweltschutz heruntergeladen
werden.
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Gemeinderat tagt
am 5. Juli

ie nächste Sitzung des Steyrer Gemein-
derates findet am Donnerstag, 5. Juli,

um 14 Uhr statt.
Die Sitzung ist öffentlich und wird im Ge-
meinderats-Saal des Rathauses (1. Stock,
ennsseitig) abgehalten.

Förderung für
Kids & Company

er Verein Kids & Company wird von
der Stadt Steyr mit 5.500 Euro geför-

dert. Der Stadtsenat gab diesen Betrag frei.
Kids & Company betreibt im Haus Blu-
mauergasse 3 eine Kindergruppe. 12 Kin-
der werden derzeit dort betreut.

D D

Wertsicherung

März/April 2007

Verbraucherpreisindex 2005 = 100
März ........................................................... 102,8
April ........................................................... 103,3

Verbraucherpreisindex 2000 = 100
März ........................................................... 113,7
April ........................................................... 114,2

Verbraucherpreisindex 1996 = 100
März ........................................................... 119,7
April ........................................................... 120,2

Verbraucherpreisindex 1986 = 100
März ........................................................... 156,5
April ............................................................ 157,2

Verbraucherpreisindex 1976 = 100
März ............................................................ 243,2
April ............................................................ 244,4

Verbraucherpreisindex 1966 = 100
März ............................................................ 426,8
April ............................................................ 428,9

Verbraucherpreisindex I 1958 = 100
März ............................................................ 543,8
April ............................................................ 546,5

Verbraucherpreisindex II 1958 = 100
März ............................................................ 545,6
April ............................................................ 548,2

Kleinhandelspreisindex 1938 = 100
März ....................................................... 4.118,1
April ........................................................ 4.138,1

Lebenshaltungskostenindex 1938 = 100
März ......................................................... 4.058,4
April ......................................................... 4.078,2

Lebenshaltungskostenindex 1945 = 100
März ......................................................... 4.778,2
April ......................................................... 4.801,5

Fundamt

Fundtiere

m Tierheim Steyr warten derzeit folgende
Fundtiere auf die Abholung durch ihre

Besitzer:

7 Zwerghase, weiblich, silber, ca. 11/2 Jahre alt;
Fundort: Hasenrathstraße 15d am 10. 5.

7 Meerschweinchen, Kurzhaar, männlich,
schwarz mit viel weiß am Kopf, ca. 2 Jahre
alt; Fundort: Neustifter Hauptstraße am 14. 5.

7 Meerschweinchen, Langhaar, männlich,
schwarz-braun, etwas weiß am Kopf, ca. 2

Jahre alt; Fundort: Neustifter Hauptstraße am
14. 5.

7 Katze, männlich, braun-getigert, ca. 11/2 Jahre
alt; Fundort: Neustifter Hauptstraße am
18. 5.

7 Wellensittich, männlich, grün, ca. 2 Jahre alt;
Fundort: Keplerstraße am 21. 5.

7 Ratte, weiblich, dunkelgrau, ca. 1 Jahr alt;
Fundort: Resthofstraße am 21. 5.

7 Ratte, weiblich, grau-weiß, ca. 1 Jahr alt;
Fundort: Resthofstraße am 21. 5.

7 Ratte, weiblich, grau-weiß, ca. 1 Jahr alt;
Fundort: Resthofstraße am 21. 5.

7 Katze, weiblich, braun-getigert, ca. 1 Jahr alt;
Fundort: Azwangerstraße 43 am 30. 5.

Hinweise über die Herkunft der beschriebenen
Tiere soll man unverzüglich im Tierheim mel-
den, damit sie rasch in die gewohnte Umgebung
zurückkehren oder auf einen neuen Platz ver-
mittelt werden können.

Kontakt: Tierheim Steyr, Neustifter Hauptstra-
ße 11, 4407 Steyr-Gleink, www.tierheim-
steyr.at.tt, Tel. 07252/71650 (Mo – Sa von 8 bis
12 und 16 bis 19 Uhr, So von 18 bis 20 Uhr).
Notdienstbereitschaft unter Tel. 0664/7844994.
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Magistrat Steyr

Amtliche
Nachrichten

Stellen-
ausschreibungen

eim Magistrat der Stadt Steyr ist im Ge-
schäftsbereich für Bezirksverwaltungs-

und Sozialangelegenheiten, Fachabteilung für
Jugend- und Sozialhilfe, nachstehend angeführ-
ter Dienstposten zu besetzen:

Funktionslaufbahn 14.1

Dipl. SozialarbeiterIn

Aufgaben:
7 Vorbereitung und Entwicklung der Sozial-

hilfemaßnahme „Hilfe zur Arbeit“ (Reinte-
gration von Sozialhilfebeziehern in den Ar-
beitsprozess) für den Bereich der Stadt Steyr

7 Sozialarbeiterische Betreuung und Beratung
von Sozialhilfe-Klienten im Rahmen dieser
Integrationsmaßnahme

7 Intensive Kontakte mit Arbeitsstellen
7 Nachgehende Sozialarbeit für Sozialhilfe-

Klienten

Voraussetzungen:
7 Absolvierung einer Akademie für Sozialarbeit

oder eines einschlägigen Fachhochschul-
studiums oder einer sonstigen gleichwertigen
Qualifikation nach dem Oö. SHG

7 Berufserfahrung (Erfahrung im Bereich
arbeitsmarktpolitischer Maßnahmen er-
wünscht)

7 Team-, Kontakt- und Kommunikations-
fähigkeit, Flexibilität

7 Hohe Frustrationstoleranz
7 Bereitschaft zur Weiterbildung und Super-

vision
7 Fähigkeit, selbständig zu arbeiten und Ent-

scheidungen zu treffen
7 EDV-Kenntnisse
7 Kenntnis der deutschen Sprache in Wort und

Schrift
7 Sehr guter Gesundheits- und Allgemeinzu-

stand
7 Männliche Bewerber: abgeleisteter Präsenz-

oder Zivildienst
7 Führerschein Gruppe B

B
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7 Österr. Staatsbürgerschaft; diese Vorausset-
zung wird jedoch auch durch die Staatsange-
hörigkeit eines Landes erfüllt, dessen Ange-
hörigen Österreich aufgrund der EU-Mit-
gliedschaft dieselben Rechte für den Berufs-
zugang zu gewähren hat wie InländerInnen.

Die Einstellung erfolgt auf Basis Vollbeschäfti-
gung in ein befristetes Vertragsbediensteten-
verhältnis zur Stadt Steyr.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte – ausschließ-
lich unter Verwendung der aufgelegten
Bewerbungsbögen – an den Magistrat der Stadt
Steyr, Fachabteilung für Personalverwaltung,
4400 Steyr, Stadtplatz 27 (Tel. 575-222). Bewer-
bungen werden bis 30. Juni 2007 entgegenge-
nommen.

Die erforderlichen Formulare liegen im Stadt-
service im Rathaus (Parterre, rechts) sowie in
der Fachabteilung für Personalverwaltung (Rat-
haus, 2. Stock, Zimmer Nr. 201) auf. Weiters
können Sie den Bewerbungsbogen auch im
Internet von der Homepage der Stadt Steyr
(www.steyr.gv.at) herunterladen.

Für Auskünfte den Tätigkeitsbereich betref-
fend wenden Sie sich bitte an den Leiter der
Fachabteilung für Jugend- und Sozialhilfe,
Herrn Alexander Reder (Tel. 07252/575-460),
Auskünfte betreffend Einstellung und Entloh-
nung erhalten Sie in der Fachabteilung für
Personalverwaltung, unter der Steyrer Telefon-
nummer 575-224.

Der Magistratsdirektor:
i. V. Dr. Gerhard Alphasamer
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eim Magistrat der Stadt Steyr ist im Ge-
schäftsbereich für Bezirksverwaltungs-

und Sozialangelegenheiten, Fachabteilung für
Sozial-, Senioren- und Familienservices, nach-
stehend angeführter Dienstposten zu besetzen:

Funktionslaufbahn 14.1
Dipl. SozialarbeiterIn

Aufgaben:
7 Intensive Unterstützung von Familien in Kri-

sen- oder Belastungssituationen
7 Regelmäßige Kontakte in der Familie, d. h.

Hauptarbeitsfeld ist im unmittelbaren
Lebensraum der Familie

7 Arbeit mit der ganzen Familie, nicht nur mit
Einzelpersonen

7 Erarbeitung von Zielen und Zukunfts-
perspektiven mit der Familie

7 Stärkung der Erziehungskompetenz
7 Unterstützung und Hilfe bei der Bewältigung

des Alltages
7 Verbesserung der Entwicklungschancen von

Kindern
7 Regelmäßige Reflexionsgespräche mit den

Diplomsozialarbeitern des Jugendamtes

Voraussetzungen:
7 Absolvierung einer Akademie für Sozialarbeit

oder eines einschlägigen Fach-
hochschulstudiums oder einer sonstigen
gleichwertigen Qualifikation

7 Berufserfahrung
7 Team-, Kontakt- und Kommunikations-

fähigkeit, Flexibilität
7 Hohe Frustrationstoleranz und Belastbarkeit
7 Bereitschaft zur Weiterbildung und Super-

vision
7 Fähigkeit, selbständig zu arbeiten und Ent-

scheidungen zu treffen
7 Führerschein der Gruppe B
7 Bereitschaft zu Abend- und Wochenend-

diensten
7 EDV-Kenntnisse
7 Kenntnis der deutschen Sprache in Wort und

Schrift
7 Sehr guter Gesundheits- und Allgemeinzu-

stand
7 Männliche Bewerber: abgeleisteter Präsenz-

oder Zivildienst
7 Österr. Staatsbürgerschaft; diese Vorausset-

zung wird jedoch auch durch die Staatsange-
hörigkeit eines Landes erfüllt, dessen Ange-
hörigen Österreich aufgrund der EU-Mit-
gliedschaft dieselben Rechte für den Berufs-
zugang zu gewähren hat wie InländerInnen.

Die Einstellung erfolgt auf Basis Vollbeschäfti-
gung in ein befristetes Vertragsbediensteten-
verhältnis zur Stadt Steyr.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte – ausschließ-
lich unter Verwendung der aufgelegten
Bewerbungsbögen – an den Magistrat der Stadt
Steyr, Fachabteilung für Personalverwaltung,
4400 Steyr, Stadtplatz 27 (Tel. 07252/575-222).
Bewerbungen werden bis 30. Juni 2007 entge-
gengenommen.

Die erforderlichen Formulare liegen im Stadt-
service im Rathaus (Parterre, rechts) sowie in
der Fachabteilung für Personalverwaltung (Rat-
haus, 2. Stock, Zimmer Nr. 201) auf. Der
Bewerbungsbogen kann auch im Internet von
der Homepage der Stadt Steyr (www.steyr.gv.at)
heruntergeladen werden.

Für Auskünfte die Tätigkeit betreffend wenden
Sie sich bitte an die Leiterin der Fachabteilung
für Sozial-, Senioren- und Familienservices, Frau
Mag. Elke Heinzlreiter, unter der Steyrer Tele-
fonnummer 575-470, Auskünfte betreffend Ein-
stellung und Entlohnung erhalten Sie in der
Fachabteilung für Personalverwaltung (Tel.
07252/575-224).

Der Magistratsdirektor:
i. V. Dr. Gerhard Alphasamer
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ei der Stadt Steyr in der Abteilung Strate-
gisches Management – EDV wird ein

Lehrling für die 31/2-jährige Ausbildung
zum/zur

EDV-Techniker/in

aufgenommen.

Aufgaben:
Alle Tätigkeiten im Sinne der Ausbildungsvor-
schriften für den jeweiligen Lehrberuf.

Voraussetzungen:
7 Beendigung der allgemeinen Schulpflicht bis

spätestens Juli 2007
7 17. Lebensjahr bis zum Stichtag 31. Dezem-

ber 2007 nicht vollendet
7 Freundliches Auftreten, gute Umgangsfor-

men, Team- und Kontaktfähigkeit
7 Technisches Verständnis und mathematisch-

rechnerische Fähigkeiten
7 Gute Fingerfertigkeit, Organisationstalent
7 Logisch-analytisches Denken
7 Gute Kenntnis der deutschen Sprache in

Wort und Schrift
7 Persönliche, gesundheitliche (sehr gutes Seh-

vermögen) und fachliche Eignung
7 Österr. Staatsbürgerschaft; diese Vorausset-

zung wird jedoch auch durch die Staatsange-
hörigkeit eines Landes erfüllt, dessen Ange-
hörigen Österreich aufgrund der EU-Mit-
gliedschaft dieselben Rechte für den Berufs-
zugang zu gewähren hat wie InländerInnen.

Auswahlverfahren:
Vorstellungsgespräch nach Vorauswahl.
Eventuell Berufseignungstest bzw. sonstige
eignungsdiagnostische Methoden.

Die Aufnahme erfolgt in ein Lehrverhältnis zur
Stadt Steyr nach dem Berufsausbildungsgesetz.
Lehrlinge, die sich bereits in einer Lehraus-
bildung befinden, werden in das Auswahl-
verfahren nicht einbezogen.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte – ausschließ-
lich unter Verwendung der aufgelegten
Bewerbungsbögen – an den Magistrat der Stadt
Steyr, Fachabteilung für Personalverwaltung,
4400 Steyr, Stadtplatz 27 (Tel. 07252/575-222).
Bewerbungen werden bis 30. Juni 2007 entge-
gengenommen.

Die erforderlichen Formulare liegen im Stadt-
service im Rathaus (Parterre, rechts) sowie in
der Fachabteilung für Personalverwaltung (Rat-
haus, 2. Stock, Zimmer Nr. 201) auf. Der
Bewerbungsbogen kann auch im Internet von
der Homepage der Stadt Steyr (www.steyr.gv.at)
heruntergeladen werden.

Der Magistratsdirektor:
Dr. Kurt Schmidl

B
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Reinhaltungsverband Steyr und Umgebung

Offenes Verfahren im

Unterschwellen-

bereich gemäß

BVergG 2006

Betriebsgebäude III und Um-
baumaßnahmen Betriebs-
gebäude I
Erd- und Baumeisterarbeiten,
Elektro-, Heizungs- und Sanitär-
installation

Gewerbebezeichnungen: Baugewerbe CPV
45000000, Bauinstallation, Elektroinstallation
CPV 45310000, Sanitärinstallation CPV
45330000

Die Ausschreibung beinhaltet die Neuer-
richtung des Betriebsgebäudes III im Bereich
der Kläranlage und kleinere Umbauarbeiten im
Bereich Betriebsgebäude I.

Leistungsumfang: Länge Betriebsgebäude: 14,5
m; Breite: 7,8 m; Höhe: 9,06 m

Das Betriebsgebäude beinhaltet ein Öllager, ein
Chemielager und ein Stiegenhaus. Das
Obergeschoß Duschen, WCs, Waschraum und
Umkleidekabinen (schwarz-weiß). Angebaut an
das Betriebsgebäude befindet sich ein Carport
mit den Abmessungen: Länge: 16,15 m, Breite:
7,6 m, Höhe: 3,89 m bzw. 3,0 m.

Inkl. der Umbaumaßnahmen ist der Leistungs-
umfang Bau im Hauptteil A, die elektrotechni-
sche Installation im Hauptteil B, die Heizung
inkl. Solartechnik im Hauptteil C und die
Sanitärinstallation im Hauptteil D enthalten.

Die Legung von Teilangeboten ist zulässig.
Ebenso die Legung eines Gesamtangebotes.

Magistrat Steyr

Amtliche
Nachrichten

Frist für die Erfüllung der Leistung: 9 Monate

Arbeitsbeginn: 14 Tage nach Erhalt des Auf-
tragsschreibens

Art der Ausschreibung: Unterschwellenbereich
– offenes Verfahren

Zuschlagskriterium: Der niedrigste Preis

Angebotsunterlagen: Die Unterlagen können
ab 18. Juni 2007 in der Einlaufstelle des Magis-
trates der Stadt Steyr (Rathaus, Erdgeschoß) ab-
geholt bzw. beim Geschäftsbereich III, Fachab-
teilung Bauwirtschaft und Sachverständigen-
dienst, Stadtplatz 27, 4400 Steyr (Tel. 07252/575-
278), bezogen werden.

Abgabetermin und Ort der Angebotsabgabe:
Die Angebote sind verschlossen mit der Auf-
schrift „An den Reinhaltungsverband Steyr und
Umgebung „Betriebsgebäude III und Umbau-
maßnahmen Betriebsgebäude I“, Angebot –
nicht öffnen“, bis spätestens 17. Juli 2007,
9 Uhr, der Einlaufstelle des Magistrates Steyr,
Stadtplatz 27, 4400 Steyr (Rathaus, Erdgeschoß)
zu übermitteln.

Angebotseröffnungs-Termin: Die Angebotser-
öffnungs-Verhandlung findet am selben Tag um
9.15 Uhr im Magistrat Steyr, GB III, Fachab-
teilung Bauwirtschaft und Sachverständigen-
dienst (3. OG, Zimmer 318), statt.

Für den RHV Steyr und Umgebung: Ing. Sepp
Deutschmann (Techn. Geschäftsführer)
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Bundespolizeidirektion Steyr, P–1047

Verordnung

der Bundespolizeidirektion Steyr betreffend An-
schlagen von Druckwerken an öffentlichen
Orten

§ 1

(1) Auf Grund des § 48 des Mediengesetzes,
BGBl. Nr. 314/1981, wird zur Aufrechter-
haltung der öffentlichen Ordnung angeordnet,
dass das Anschlagen (Plakatieren) von Druck-
werken (§ 1 Abs. 1 Z. 4 leg. cit.) an öffentlichen
Orten im Gebiet der Stadt Steyr nur an Flächen,
die offensichtlich zum Anschlagen von Druck-
werken (z. B. Litfasssäulen, Plakatwände) be-
stimmt sind, erfolgen darf.

(2) Das Anschlagen (Plakatieren) von Druck-
werken darf insbesondere nicht unmittelbar an
Außenflächen von Gebäuden oder von Einfrie-
dungen, an Brückenpfeilern, an Bäumen, an
Denkmälern oder an Sachen, die der religiösen
Verehrung gewidmet sind, erfolgen. Es ist

weiters unzulässig, an Einrichtungen oder Anla-
gen, die der öffentlichen Sicherheit, der öffentli-
chen Versorgung mit Wasser oder Energie, dem
öffentlichen Verkehr oder dem Post- und Fern-
meldewesen dienen (dazu zählen insbesondere
Laternen- und Abspannungsmasten, Schaltkäs-
ten, Notrufanlagen und Telefonzellen). Die vor-
stehenden Beschränkungen gelten nicht, soweit
es sich um das Anschlagen von Druckwerken
an offensichtlich hiezu bestimmten Flächen han-
delt.

(3) Das Anschlagen amtlicher Bekanntmachun-
gen an Amtsgebäuden wird durch die vorste-
henden Absätze nicht berührt.

§ 2

Wer Druckwerke entgegen den Bestimmungen
des § 1 anschlägt oder daran mitwirkt
(§ 7 VStG 1991), begeht eine Verwaltungs-
übertretung und wird hiefür gemäß § 49 des
Mediengesetzes bestraft.

§ 3

(1) Diese Verordnung tritt mit Ablauf des Tages
der Kundmachung in Kraft.

(2) Gleichzeitig wird die Verordnung der
Bundespolizeidirektion Steyr vom 25. 1. 1983,
betreffend das Anschlagen von Druckwerken an
öffentlichen Orten, aufgehoben.

Der Polizeidirektor:
HR Dr. Johann Steininger
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Magistrat der Stadt Steyr, Fachabteilung
für Buchhaltung, Kassa, Lohn- und
Gehaltsverrechnung; Fin-120/2006 –
Rechnungsabschluss 2006

Kundmachung

Gemäß § 56 Abs. 2 des Gemeindestatutes
für die Stadt Steyr erfolgt folgende Verlaut-
barung: Der Rechnungsabschluss der Stadt
Steyr für das Jahr 2006 liegt durch eine
Woche – und zwar in der Zeit von 28. Juni
bis einschließlich 5. Juli 2007 – im Ge-
schäftsbereich für Finanzen, Fachabteilung
Buchhaltung, Kassa und Lohnverrechnung
(Rathaus, 2. Stock, vorne, Zimmer 214) zur
öffentlichen Einsichtnahme auf.

Der Bürgermeister: David Forstenlechner
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Tomitzstraße 6, 4400 Steyr
Tel.: 07252/45490, FAX: 07252/45490-1911
E-Mail: service.steyr@bfi-ooe.at

aus dem neuen Kursbuch .......

WISSENSDURST

Es gibt mehr als
10.000 Kursangebote am BFI OÖ!

2007 SR 5912/01
Informationsveranstaltung
Weiterbildung Gerontologische Pflege
Beginn: 29.08.2007, 18.30 Uhr
Kostenlos! Anmeldung erforderlich!

2007 SR 5043/01
Informationsveranstaltung zur Ausbildung
zum/zur Ordinationsgehilfen/in
Beginn: 30.08.2007, 18.30 Uhr
Kostenlos! Anmeldung erforderlich!

2007 SR 6608/01
Anfängerkurs Deutsch
Kursbeginn: 04.09.2007, 18.00 Uhr
AK-Preis: € 288,– / Kursbeitrag: € 320,–

2007 SR B973/01
Berufsreifeprüfung Mathematik
Kursbeginn: 10.09.2007, 18.00 Uhr
AK-Preis: € 785,–  /Kursbeitrag: € 860,–

2007 SR 2330/01
StaplerführerIn
Kursbeginn: 09.07.2007, 17.00 Uhr
AK-Preis: € 175,50 / Kursbeitrag: € 195,–

2007 SR B980/01
Informationsveranstaltung Berufsreife- und
Studienberechtigungsprüfung
Beginn: 10.07.2007, 19.00 Uhr
Kostenlos! Anmeldung erforderlich!

2007 SR B971/01
Einstiegskurs Mathematik
Kursbeginn: 10.08.2007, 15.00 Uhr
AK-Preis: € 126,– / Kursbeitrag: € 140,–

2007 SR 1270/01
Informationsveranstaltung Akademie für
Werbung und Mediendesign
Beginn: 28.08.200718.30, 13.00 Uhr
Kostenlos! Anmeldung erforderlich!

Bildungsbonus = Sie erhalten bis zu 40 % der Kurskosten, maximal jedoch
100 Euro pro Kursjahr zurück. Zusätzlich zum AK-Bildungsbonus erhalten Sie
als AK-Mitglied den AK Preis (10 % Ermäßigung - max. € 75,—)

Das neue Kursbuch ist da!!!!
Fordern Sie es gleich an!
BFI-Serviceline: 0810 / 004 005
im Internet: www.bfi-ooe.at

Das neue Kursbuch ist da!!!!
Fordern Sie es gleich an!
BFI-Serviceline: 0810 / 004 005
im Internet: www.bfi-ooe.at


